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Die  Namenstage derWoche:  FR (2.1.): Basilius,  Gregor - SA (3.1.): Genoveva - SO (4.1.):RigoberI  Angelika,  Angela  -

MO (5.1.): Te1esphinu5  - DI (6.1.): Hl. 3 Könige - MI  (7.1.): Raimund, Valentin, Reinhold  - DO (8.1.): Julian, Severin,
Gudula,  Erhard  - FR (9.1.):  Julian,  Basilissa,  Eberhard,  Alice  - Neumond  am 6. Jänner.  Der  Mond,,geht  über  sich"  -

größte  südliche  Abweichung  - atn 5. Jänner.  Je frostiger  der  Jänner,  je  freudiger  das ganze  Jahr.

Unmittelbar  nach  der  Bekanntgabe  der  päpst-

lichen  Entscheidung  stellte  Diözesanbischof

DDr.  Paulus  Rusch  in einem  kurzfristig  anbe-

raumten  Pressegespräch  den  Tiroler  Medienver-

tretern  seinen  Nachfolger  vor.  Dr.  Stecher  gab  in

einer  ersten  Stellungnahme  zu erkennen,  daß  er

sich  als Bischofverantwortlich  weiß,,für  die  Wah-

rung  des  Wesentlichen,  für  die  Wahrung  des Mit-

einander  und  des Menschlichen".  Stecherweiter:

,,Der  Inhalt  der  Lehre  darf  nicht  im  Zeitgeist  ver-

studiumabsolvierteeranderRealschuleimdeut-  tivenmitdemZiel,dieJugendarbeitaufzubauen,

schen  Lindau,  maturierte  aber  trotzdem  in Bre-  die Katholische  Aktion  auszuweiten,  die  Laien

genznachderPrüfungsordnungderRealgymna-  versförktindaskirch)icheLebeneinzubauenund

sien.  Die  dafür  notwendigen  Lateinkenntniss'e  vieles  andere  mehr.  Weit  über  die  Grenzen  des

hatte  er sich  im Selbststudium  angeeignet.  Als  Bistums  hinaus  hat sich  Paul  Rusch  den Ruf

Maturant  trat  er  in  die  Dienste  der  Bank  für  Tirol  erworbeÖ,  ein  Mann  der  sozialen  Tat  zu sein.

undVorarlberginBregenz,umsichalsBankange-  Am  26. September  1964  wurde  Rusch  zum

stellter  die  finanzielle  Basis  für  ein  Studium  zu  ersten  Bischof  der  neuerrichteten  Diözese  Inns-

schaffen.  Fünf  Jahre  später  trat  Rusch  als Spätbe-  bruck-Feldkirch  ernannt  (Inthronisation  am 8.

rufener  in das Innsbrucker  Canisianum  ein.  An  Dezember  1964).  Beim  II. Vatikanischen  Konzil

war  Innsbrucks  Oberhirte  Mitglied  der  Konzils-

kommission  für  Priesterfragen,  1967  nahm  er als

Vertreter  Osterreichs  an der l. Römischen  Bi-

schofssynode  teil.  In der österreichischen  Bi-

schofskonferenz  ist  Paulus  Rusch  Referent  für  die

theologischen  und  für  die  sozialen  Fragen.  Rusch

wurde  mehrfach  ausgezeichnet:  1962 mit  dem

Großen  Goldenen  Ehrenzeichen  mit  dem  Sti

für  Verdienste  um  die  Repub1ik  Österreich,  196J

mit  dem  Ehrenring  des  Landes  Tirol  und  1974  mit

der  Ehrenbürgerschaft  der  Landeshauptstadt

Innsbruck.

In  zahllosen  Vorträgen,  in mehreren  größeren

sanden."  Er werde  versuchen,  sein  Wirken  für  der  Leopold-Franzens-Universität  betrieb  er die

Gott  und  die Menschen  auszurichten  auf  ,,ein  Studien  der  scholastischen  Philosophie  (Promo-

Dienen  und  Vertrauen".  Mit  Detailfragen  wolle  er  tion  1930)  und  der  Theologie  (Promotion  1934).

sich  erst  beschäftigen,  wenn  er Bischof  ist.  Am  26. Juli  1933  wurde  er in der  Innsbrucker

DDr.  Paulus  Rusch  DreifaltigkeitskrichezumPriestergeweiht.
42 JH%y(5  'i'iy@15  0J)(5yßi$  Kurze,aberwichtigeJahreinderPfarrseelsorge

folgen  - zuerst  in  Lech  und  später  in  Hohenems.

Innsbruck  (pdi)  - Der  erste  Diözesanbischof  1936  kehrt  Rusch  nach  Innsbruck  zurück:  ihm

von  Innsbruck  Dr.  theol.  et phil.  Paulus  Rusch  wird  die  Leitung  des  Priesterseminars  übertragen

tritt  im  Laufe  des Jänner  1981  in den  Ruhestand.  und  zwei  Jahre  später  erfolgt  die  Bestellung  zum

Zu  seinem  Nachfolger  ernannte  Papst  Johannes  Apostolischen  Administrator  von  Innsbruck-

Paul  II.  den  Innsbrucker  Religionsprofessor  Feldkirch.Am30.Novemberl938wirderinInns-

Msgr.  Dr.  Reinhold  Stecher.  Mit  Rusch  scheidet  bruck  - St. Jakob  zum  Bischof  konsekriert.  Zu  sei-

eine  der markantesten  Persönlichkeiten  Tirols  nem  Wahlspruch  bestimmt  er:,,Christo  regi  vita

aus  dem  aktiven  Dienst  und  Tagesgeschehen  nostra"  - ,,Christus,  dem'  König,  unsere  ganze

aus.  Kraft:"

Paul  Rusch  wurde  am  4. 0ktober1903  in Mün-

chen  geboren,  wo  sein  aus  Bludenz  stammender

Vater  um  die  Jahrhunderwende  tätig  war.  Wenig

später  übersiedelte  die  Familie  nach  Bregenz,  wo

Paul  die  Volksschule  besuchte.  Das  Mittelschul-

In  die  Kriegsjahre  föllt  der  schmerzhafte  Wan-

de1 der  Kirche  Tirols  von  einer  Glaubensgemein-

schaft  aus Tradition  zu einer  Kirche  der  Beken-

ner.  Nach  dem  Krieg  setzt  Rusch  beondere  Initia-

Schriften  und  Büchern  befaßte  sich der  Autor

P'aul  Rusch  vorwiegend  mit  sozialen  Problemen,

mit  Glaubensfragen  und  biblischen  Themen.  Arn

bekanntesten  geworden  sind  seine  Bücher

,,Wachstum  im  Geiste",,,Kirche  im  Gebirge  und

anderswo':  und,,Junger  Ai'beiter,  wohin?"

Bischof  DDr.  Paulus  Rusch  wird  in der  zweiten

Jännerhälfte  Würde  und  Bürde  eines  Bischofs

von  Innbruck  seinem  Nachfolger  übergeben.

Wieesfraüherwar
Ausschreibung  eines

l'fül € WCtkvvt,ifü»
(LLK)-Reden  er!eichtert  nicht  nur  wie  es :äL.,

dem  Prospekt  der  Landeslandwirtschaftskammer

dazu  heißt,  es muß  auch  gelernt  sein.

Die  Landjugend  veranstaltet  daher  auch  1981

wieder  gemeinsam  mit  der  Jugendaktion  der  Liga

der  Vereinten  Nationen  einen  Redewettbewerb.

Die  Themenauswahlwurde  so gestaltet,  daß  prak-

tisch  für  jeden  etwas  dabei  ist,  das ihn  besonders

berührt.  So zum  Beispiel,,Abrüstung  beginnt  im

Kinderzimmer",,,Die  grüne  Welle  -  Besinnung

auf  die  natürlichen  Grundlagen  unserer

Existenz"  oder  Gemeinsam  und  trotzdem  ein-

Sam".

Teilnahmeberechtigt  und  eingeladen  am  Wett-

bewerb  mitzuwirken,  sind  alle  Mädchen  und  Bur-

schen  bis  zum  Jahrgang  1956.  Als  Termin  wurde

der  6. März1981  fixiert,  die  Anmeldungen  sollten

bis zum  4. Feber  198]  bei der Landeslandwirt-

schaftskammer  für  Tirol,  Landjugendrei'erat  -

erfolgen.

N  DieeinzelnenBezirkskammernbietenaIsTrai-

ning  Rhetorikschulungen  an und  die Abteilung

Fortbildung  der Landwirtschaftskammer  stel]t

ein  Videogerät  zur  Verfügung.
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' Von  1928 bis  1935 war  Heinrich  Tschider*r  Ge-
meinderat;  von  1935  bis  1968  Bürgermeister  der

Gemeinde  See.

Hinter  diesen  dürren  Sätzen  verbirgt  sich  eine

Fülle  von  Arbeit  und  Leistung  im  Dienste  der

Allgemeinheit.  -

Dr.  Heinrich  Juen  sagte  in seiner  Festrede,  die

er bei  einer  Feier  am 17. 12.  in  See  hielt,  der  Jubi-  -
lar  sei ein,,Mensch  der  persön1ichen  Bescheiden-

heit  ohne  Luxus  und  Tamtam".  Juen  zeichnete

skizzenhaft  ein  Bild  des Altbürgermeisters:

dann  die  Klothilde  gekommen  und  habe,,einen

Fünfzigjährigen  zu Fall  gebracht".

Nach  den  Ansprachen  gab es Geschenke  für
den  Jubilar:  von  der Gemeinde,  den  Vereinen

und  der  Jägerschaft.

Die  Jugend  des  Dorfes  hatte  bereits  vorher  mit
Liedernund  Gedichtengratuliert.  Der  Paznauner

)Vfönnerchor  steuerte  seine  klangvollen  Giße

bei,  und vor  dem  Gasthaus  Mallaun  hatten

Musikkapelle  und  Schützen  mit  Bürgermeister

Vinzenz  Gstrein  und  den  Gemeinderäten  den  Ju-

den.

Weitere  Informationen  für  Stellungsplichtige
und  Freiwillige  sind  den amt1ichen  Stellungs-
kundmachungen  zu entnehmen,  diese  sind bei
a)len  Kasernen,  Polizei-  und  Gendarmeriedienst-

stel)en  sowie  bei  den  Gemeindeämter  angeschla-

gen.  Außerdem  wird  den  Stellungsplichtigen  ein

Informationsheft  zugesandt.

Der  Leiter  der  S5/Abtei1ung:

(Winkler,  Oberst)

Excursion  zur
Er  wurde  am  18. Dez.  1900  in  der  Platzmühl  als

sechstes  von  sieben  Kindern  geboren.  Auch  in

schweren  Zeiten  habe  er,,den  Charakter  und  die

Gesinnung  bewahrt."  Als  einen  Menschen  der

Gerechtigkeit  sah  ihn  diese  Zeit;  eines  seiner  her-

vorstechenden  Persön1ichkeitsmerkma]e  sei es

auch  stets  gewesen,,nit  verüblhabi"  zu sein.

Auch  der  Humor  kam  in  Dr.  Juens  Rede  nicht

kurz:  Der  passionierte  Jäger  Heinrich  Tschide-

*+l'  habe  sich  als,,Mensch  vorsichtiger  Distanz  zu

Frauen"  ausgewiesen  und  deshalb  erst  im  gesetz-

ten  Alter  von  50 Jahren  geheiratet.

Dr.  Hein;'ich  Juen  schloß  mit  einem  Aufruf

zum  Zusammenhalt:  Es gehe  darum,  auch  in  Zu-

kunft  ,,gemeinsam  das Bild  des geliebten  Paz-

naun  zu  prägen".  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.

Walter  Lunger  sah  diese  Gemeinsamkeit  bei  die-

ser  Feier  in  See verwirklicht,  wo  alt  und  jung  mit-

einander  das Wirken  eines  Gemeindebürgers  zu

würdigen  zusammengekommen  sei. Pfarrer  Otto

Bayer  würdigt'e  die  Tätigkeit  des Jul»ilars  eben-

falls.

Med.-Rat  Dr.  Köck  umschrieb  die  Beziehun-

gen  zwischen  sich  und  dem  Altbürgermeister  mit

der  Anekdote  vom  Kaiser  und  dessen  Leibarzt,

der  ihn  täglich  besuchte,  um  sich  mit  dem,,pum-

perlgsunden"  Monarchen  über  dies  und  jenes  zu

unterhalten,  bis  ihn  eines  Tages  der  Kammerdie-

ner  au[hielt  und  ihm  beschied:,,Heute  können  s'

nicht  hinein,  heut  ist  der  Kaiser  krank!"

Auch  Köck  brachte  Heinrichs  späten  Eintritt  in

den  Ehestand  zur  Sprache,indem  er meinte,  es sei

In  weiteren  Phasen  werden  die  Qualifötsvor-

schriften  bis 1984  den  in den  EWG  gültigen  Be-
stimmungen  angepaßt.  Die  Redriktaseprobe  (Be-

stimmung  der  Milchsäurebildner)  wird  durch  die

Gesamtkeimzah1bestimmung  ersetzt.  Für  Milch

der  I. Qualitätsstufe  wird  eine  Obergrenze  bei  der

s BeiderStadtgemeindeLandeck(Stadtbauamt)

:  kommt  die  Stelle  eines  FI'L-Technikers
- (Hoch-  oder  Tiefbau)  zur  Neubesetzung.

q Bewerbungen  mögen  bis  längstens  16.1.1981

g beim  Stadtamt  Landeck  eingereicht  werden.

]  Beizuschließen  sind  folgende  Unterlagen:

r  Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

il weis,  Schul-  bzw.  Dienstzeugnisse,  amtsärztli-

i.  ches  Attest,  Auszug  aus dem Strafregister,  bei

rnännlichen  Bewerbern  Nachweis  über  abgelei-

steten  Präsenzdienst,  handgeschriebener  Le-

benslauf.

Die  Wahrheit  würde  beliebter  werden,

wenn  sie  nicht  immer  unangenehme  Tat-

sachen  ausdfückte.  Haskins
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Sie  ziehen  wieder!,Die  Sternsinger  der  Katholi-

schen  Jungschar  sind.wieder  unterwegs.  Unter-

yegs  von  Mensch  zu Mensch,  die  Frohbaotschaft

-von  der  Geburt  Jesu  Christizu  verkünden  und  auf

die  Anliegen  der  Menschen  in der  3. Welt  auf-

merksam  zu  machen.  Diese  Aufgaben  haben  sich

die  über  40.(X)O  Buben  und  Mädchen  gestellt.  Mit

Sprüchen  und  Liedern  ziehen  sie  von  Wohnung

zu  Wohnung,  von  Haus  zu  Haus.  Von  Mensch  zu

Mensch  soll  eine) Brücke  gebaut  werden.  Von  uns

in  Österreich  zu  den  Me:nschen  in Afrika,  Latein-

amerika,  Asien  und  Ozeanien.  Die,,Drei  Könige"

sammeln  auch  für  die.Anliegen  der  Mission  in

diesen  Kontineinten.  Durch  Geld  kann  die  größte

Not  gelindert  werden.  Durch  unser  Mitdenken

und  Mitfühlen  kann  die  Brücke  von  Mensch  zu

Mensch  gebaut  werden.  Geben  Sie  den  Sternsin-

gern  der  Katholischen  Jungschar  die  Möglichkeit

ihre  Botschaft  zu Ihnen  zu bringen.

UnteroffiziersgesellschitTirol  cliilIciSönli('hkF'irf'n
urid  Funktionäre

päischen UO (-A.E.S.0.R.) verliehen@n  Auszeich-
nungen  zu überreichen.,

In seinerAffsi»rache  beitonte der Präsifünt', Vzit
Hermann  LOIDOLD,  daß  aufgrund  eines  öinhel-

ligen  Beschlusses  zu dieser'kleineÖ  Feief  gäladen

wurdc,  um  'den  Anwesenden  mit  einem  sicHtba-

ren Zeichen  einän  kleinen  bescheidenen  n-eweis

des aufrichtigen  Dankes  für  ihre  Unterstützrin-

- gen,  welche:  sie der  UOGT  in ideeller  oder  mate-  '

rieller  Hinsicht  aügedeihen  ließen,  zu erbringen,)-

Aufgrund  dieser  Unterstiitzungen  und  Hilfe:n

- w@r es der UOGT  immer  wieder  möglich,  Veran-  

staltungen-zu  orgqnisieren  und  Leistungenzu

.grbringen, welche  das Ansehen  der  UOGT  in  den

16 Jahren ihres Bestan4es, im In- und Ausland ge-
ho5en ur';a gefestigt hat.  ' a '

- ;ü-r  die  UOGT  ist  dieser  Zeitabschnitt  sehr  be-

deutungsvoll,  denn  ep hat den UO  neben  sehr

wichtigen  dienfftrechtlichen  auch  viele  aÖders  ge-

lagerte  Verbe'sserungen  gebracht.  :

Er dankte.a]lfö  geladenen  Gästen  für  das

Erscheine:n  undwies  darauf  hin,  daß alle  der

anwesenden  Damen  und  Herren  auch  einen  we=

sentlichen  Teil  dazu  beigetragen  haben,  daß  man

im  In-  und  Ausland  nurmit  Hochachtung  von  de

UOGT  spricht.  

Im  Namen  der  Geehrten  dankte  der  Komman-

dant  des II.  Korps,  Korpskommandant-  Wohlge-

muth  Karl,  für  die  erwiesenen  Ehrungen  und  be-

tonte  in seiner  Ansprache,  daß  alle  der  Anwesen-

den  mit  Freude  die  Ehrung  entgegengenommen

haben  und  mit  Stolz  die Auszeichnung  tragen

werden.  Er  dankte  der  UOG-TIROL  tfü  ihre  Lei-

stungen,  welche  zur  Steigerung  des Ansehens  des

Bundesheeres  und  ganz  besonders'  jenes  der

Unteroffiziere  in  der  Offentlichkeit  beitragen.

Kamer;»club  Landeek
Sektion  Film

Unsere  Mitglieder  wird  das Jähi'esprogramm

1981  in'Kürze  erreichen.

Wir  weisen  schon  jetzt  daräuf  hin,  daß -der

Abgabetermin.für  die Staatsmeisterschaft  Ende

Jänuar  sein  wird.

Wir  'yünschen  unseren  Freunden  ein gutes

neues  Jahr  und,,Gut  Licht  1981".

Die  Sektionsleitung

Landtagsvizepfösiden-t  LE2TENBICHLER  bei der Übernahme des Ehrenzeicfiens der UOG-TIROL

durch  den  Präsidenten  VzltHermann-LOIDOLD.

Anläßlich  der  16. ordentlichen  Volfüersamm-

lung  lud  die  Unteroffiziersgesellschaft  Tiro]  Per-

sönlichkeitffi  aus  Politik  und  Wirtschaft,  ptizie-

re des  Bundesheeres,  Redakteuie  von  Presse  und

Rundfunk,  Angehörige  des Milizheeres,  Damen

sowieFunktiorföreund  Mitarbeite'rderUQGTzu

einer'  kleinen  Feier  in den  Saal  der  Raiffeisen-

Zentralkasse-Tirol  ein,  um  ihnen  die von  der

UOÖ-TIROL,  der Österreichischen  Unteroffi-

ziersagejerlschaft und  der  Vereinigung  der  Euro-

DiÖ Gesellschaftfür

psychische  Hygiene-
bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechshinden:  Sozialberatung  und  Diplom-

psychologe  jeden  Freitag  von  10-13  Uhr,

Nerverförztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  R. Weber  jeden  Samstag  von  10-12  Uhr.

Die  Beratungen  erfölgeangänzjährig, es können

auch  Hausbaesuche angefordert  werden.
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36. Vol]versammfünB  «1PlS F!'VLandeck

Von  links:  Koller,  Böhme,  Hochstöger,  Waldner,  Unterhuber,  Pfenniger;

In  ffe!nem Bfüicht anläßlich  der  36. Vollver-

sammlung  des  FV-Verbandes  Landeck  und

Umgebung  am 12. 12. 1980  im  Hotel  Sonne  in

Landeck  konnte  Obmann  STR  Mag.  Hochstöger

als  hervorstechendstes  Positivum  auf  das neuer-

baute  Verkehrsbüro  am  Stadtp]atz  verweisen,  das
sich  voll  bewähre.  Die  Wintersaison  verspreche,

eine  gute  zu  werden.

Geschäftsführer  Klaus  Koller  konnte,  was  die

Nächtigungsziffer  betrifft,  auf  eine  Steigerung

von  7 "/o im  vergangenen  Jahr  hinweisen.  Es müs-

se ein  nocli  fühsei  es Wei  bekonzept  erstellt  wer-

den,  in  dem  auch  dieOrteTobadillund  Stanzver-

stärkt  zur  Geltung  kommen,wobeijedoch  im  Fal-

le  Tobadill  diö  unzümutbare  Zufahrt  negativ  zum

Ausdruck  komme.

Eiri  Maüko  sieht  Kollerauch  in  der  zu  geringen

%zahl  von  Komfortbetten.  Das  Kaunertal  zeige
..ioch  kaum  Auswirkungen.  Die  zukünftige  Wer-

bung  müsse  die  Umfahrung  Landecks  in  den  Vor-

dergrund  stellen.  In  den  Wortmeldungen  unter

,,Al]jälliges"  kam  das  Problem  ,,Umfahrung

Landeck"  mehrmals  zur  Sprache.  Hier  reicht  die

Meinung  von,,Umjahrung  ist  nachteilig  für  die

Wi7tschaft"  bis,,erst ein stilles Landeck istfür  den
Gast  attraktiv".

Das Parkplatzproblem  wur$  ebenso ange-
sprochen  wie  die  Sondierung  der  Mögliehkeit,

den  Schwerverkehr  über  den  Brenner  umzulei-

ten.  OR  Dr.  Heinrich.  Waldner  gab zu diesem

Problem  Aufklärung  über  den,,An  terweg':  der

zur  Erreichung  dieser  Schwerverket)r-UmIeitpng

beschritten  werden  müßte,  die Bürgermeister

Anton  Braun,  der  ebenfalls  anwesend  war,  für

unrealistisch  Mlt.

Geschf.  Klaus  Koller  hatte  das mangelhafte

Unterhaltungsangebot  in  [andeck  angespro-

chen.  GRUnterhuber,  derals  Obmann,derVolks-

tumsgruppe  Landeck  den.  D,)nk  des Verbandes

entgegennehmenkonnte,wies  aufeineReiheyon

Verangtaltungen  hin.

Kassier  Dkfm.  Harald  Böhme  legte  das  Budget

19 8I  vor,  das  Ausgaben  und  Einnahmen  von  je
3,1 Mio  S vorsieht.und  nach  den  neuenRichtli-

nien  der  Landesregierung  erstellt  iät.  Das  Interes-

se der  Verbandsmitglieder  für  dieses  Budget  war  -

nimmt  man  die  Anzahl  der  Einsichtnahmen  als

Maß 7 gleich null. Es wurde von der Vollversamm-
lung  einstimmig  angenommen.    o.p.

- Wie  man  stillwilligen
Frauen  helfen  kam!  -

Das  Stillei  ist medizinisch-biologisch  eine

unbedingte  Fortsetzung  der  Schwangerschaft.  II]

der  medizinischen  Geschichtc  ist kein  Fall.be-

kannt,  wo  eine  Frau  ein Kind  gebar,  o-hne  Milch

zu produzieren.  Denn  während  der  Schwanger-

sc6aft  bew'irken  die Schwangerschaftshormone

(Pro@esteron und Östrogen) große Veränderun-
gen  in d,er Biust.  Iii  Vorbereitung.  auf'das  Stillen

begirint  eine  Verästelung  und  Verzweigung  der,
Milchgänge,  an  deren  Ende  sich  die  Milchze]len

befinden.

Bereits  im  letzten  Schwangerschaftsdritte]  bil-  -
det  das  Hormon  Prolaktin  die  erste  Milch,  die  je-

doch  noch  durch  die  Schwangerschaftshormone

zurückgehaltenwird.  Mit  demAus-stoßen  derdie-

se Hormone  enthaltenden  Nachgeburt  wird  die

Milch  freigesetzt,  und  von  da ari:wird  die'Milch-

produktion  duch  die Sauganregung  des Babys

selbst  gesteuert.  Saugen  steigert  die Milchmen-

genvon  ein  paar  Gramm  wäh;e.nd  der  e'rsten  Tage

bis  zu,einem  Liter  urid  mehr  nach  einigen  Mona-

ten.  Frühes  Anlegen  bewirkt  einen  früheren

Milcheinschuß.  Die  Nachfrage  regulierj  das

Angebot.  Dabei  I.iegt di'e Ptoduktionsföhigkeit

deutlich  über  dem  jeweiligen  Bedarfdes  Kindes.

Untersuchungen  haben  gezeigt,  daß  Babys  );iei

jeder  Mahlzeit  gewöhnlich  etwa  80 Prozent  der  in

der  Brust  enthaltenen  Milch  entleeren.  Bei  star-

kem  Wachstum  leert  das Kind  die  Btust  fast  vol1-

F-
kommen  und  wird  Mufigerhungrig-  ein  Signal  an

den mütterlichen  Organismus,  mehr  Milch  zu

6roduzieren,  um  die  kindlichen  Bedürfnissen  zu
befriedigen  iind  wieder  eine  zwanzigpro;zentige

Reserve  sicherzustellen.  Angesichts  dieser  Tatsa-

föe  erscheinenherkömmliche  Anweisungen,.Ba-

bys vor  und  nach  jeder  Stillmahlzeit  zu-wie@en
und  fehlende  Mengen  (,,nach  Tabelle:')  iri  Form

von  Flaschennahrung  zuzufüttern,  vgllkommen

unversföndlich.

Um  den schwangeren  und  stillenden  Frauen

Vertrauen  in ihre  eigene  Sti0lföhigkeit  zu geben,
werden.  im  Rahmen  der  La  Leche  League  (LLL)

bzw.  Osterreichischen  Vereinigung  Sti1lender

Mütter  jeden  ersten  Dienstag  im  Moöat  (6. .än-

ner  1981)  um  ca. 15 Uhr  Stilltreffen  a5geha1ten

und  zwarin  Landeck/Pcrfuchs,  Kristillel  bei  Frau
Herma  Huber.

 Bci  akuten  Stil1schwierigkeiten  können-Sie  je-

derzeit  um  Rat  fragen  bei  Frau  Annette  Leitner,

Prutz  159,,Te1efon  05472/6381  DW  l12..

Miförbeiter  der  Sparvor
Seit  Jahren  ist die  Weihnachtsfeier  der  Spar-

und  Vorschußkasöe  für  den  Bezirk  Landeck  auch

ein  Anlaß,  um  langjährigen  Mitarbeitern  für  ihre

Treue  zum  Institut  Dank  und  Anerkennung  aus-

zusprechen.  ,

Der,Obmann  des Vorstandes,  Ing.  Herbert-

Streng,  hatteheuer  die  ehrenvolle  Aufgabe,  Frau

Karin  Irsic,  Frau  Helga  .mger,  Fräulein  Helga

Prantauer  und  Herrn  Sigmund  Glenda  zum  IO-

jährigen,  sowie  HerrnHerbertNetzerzum  20-jäh-

rigeri  Dienstjubiläum  zu  grätu]ieren.

Besondere  Anerkennung  für  über  35-jähr.ige

,Zugehörigkeit  der  SparVor  sprach  NR  Hugo

Westreicher  den  bereits  in  den  Ruhestand  getret-

enen  Mitarbeiter.n,  Frau  Frieda  Andreani  pnd

Herrn Georg W@lter sowie.dem noch immer akti-
ven  Herrn  Robert  Steiners-eitens  des  Landes  Tirol

aus.  Die  Jubilare  waren  und  sind  Vorbilder  für  die

ganze  Belegschaft,  sie  hatten  auch  die sc'hwieri-

gen  Jahre  miter]ebt  und  durch  ihren  Einsatz  we-

sentlich  an  der  Entwicklung  der  Sparvo;  mitgear-

beitet.

Beralung  in
Erziehungs- und Schul+ragen

Landeck,  Schulhausplatz
Sprechtag  Dienslag  9  12 Uht
Tel Vo+anmeldung:  (ü5442) 
37823 odet iü5222) 32093

€ rziahurx):8araturx)

Frau  Josefine  Haßlwanter  feiert  am 2. Jänner

1981  ihren  77. Geburtstag.  Dazuwünschen  ihr  all
Ihre  Kinder,  Schwiegerkinder,  Enke]  und  vor

allem  ihre'Urenkel  alles  Gute  und  besonders  Ge-
sundheit!

 Jeden,  ohne  Unterschied,  reizt  der nahe
Gewinn,  aber  nur  große  Seelen  wird-das
entfernte  Gute  bewegen.  -Schiller
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Wpihnachtsfcicr  des Rentner-  und
Pensionistenbundes

Mit  160  Leuten  war  der  Festsaal  des Tourotel

Post  in  Landeck  bei  der  diesjährigen  Weihnachts-

feier  voll  besetzt.

Obmann  Lajda  konnte  in Pfarrer  Hermann

Lugger,  VzBgm.  Dir.  Karl  Spiß,  Frau  Elfriede

Unterhuber  und  Pater  Clemens  Ehrengäste  be-

grüßen,  die  -  wie  Clemens  -die  Feier  aktiv  mitge-

stalteten.  Der  Obmann  gab nach  einer  Gedenk-

minute  für  die  im  zu  Ende  gehenden  Jahrverstor-

benen  Mitglieder  einen  Bericht  über  die  1980

durchgeführten  Aktionen  (über  die  jeweils  im

Gemeindeblatt  berichtet  wurde).

Ad]atus  Kar]  Scherl  war  wieder  ein  vortreffli-

cher  Organisator,  für  alle  Teilnehmer  an der  Feier

gab  es ein  Essen  mit  Getränk  gratis.

Bei  der  Verlosung  war  jedes  dritte  Los  ein  Tref-

fer.

Weihnachtliche  Musik  steuerte  das  Duo,,Hans

und  Andy"  bei.  Die  alten,  aus Kinder-  und  Ju-

gendtagen  vertrauten,  Weihnachtslieder  lenkten

wohl  viele  Gedanken  auf  die  Bahn  der  Erinne-

rung.  o.p.

hilft  Euciitspartii

eisen-Zentralkasse  Tirol  gemeinsam  mit  dem  Ti-

roler  Forstdienst  vom  28. bis  einschließlich  31.

Jänner1980  im  Innsbrucker  Stadtgebiet  Thermo-

visionsuntersuchungen  durch.  Es ist der  ARGE

gelungen,  dieselbe  Thermovisionskamera,  die  im

Vorjahr  vom  Landesforstdienst  und  den  Raiff'ei-

senkassen  nach  Tirol  gebracht  wurde,  auchin  die-

sem  Winter  wieder  einzusetzen.  Eine  solche  Ka-

mera  kann  auf  f'ärbigen  oder  Schwarz-  Weiß-  Bil-

dern Wärmeverluste  an Hausfassaden  sichtbar

machen  und  trägt  damit  sehrwesentlich  dazu  bei,

energiesparende  Maßnahmen  möglichst  wirt:

schaftlich  zu planen  und  durchzuführen.  Kost-

spielige  Fehlinvestitionen  können  dabei  vermie-

den  werden.  Die  Durchführung  der  Thermovi-

sion-Untersuchung  wird  von  den  Mitgliedern  der

ARGE-Energiesparen  Tirol  gemeinsam  organi-

siert  und  von  der  Tiro1er  Raiffeisenkasse  geför-

dert.  Von  den  Aktionsteilnehmern  ist lediglich

der  geringe  Teilkostenbeitrag  von  S 550.  -  für  je-

de Aufnahme  zu  entrichten.

VtaainStalfüug,Spiogimiiiu
22.i2.80  -  6.1.81

Krippenausstellung  im  Schloßmuseum

Landeck,  täglich  von  13-17  Uhr,  Eintritt:

Freiwillige  Spenden.

Täglich  25.12.80  - 10.1.81

Tourotel  ,,Post':  Unterhaltungsmusik,

außer  24.12.  (Heiliger  Abend)  Beginn:

19.00  Uhr.

25.12.80  - 5.1.81

Hotel  Sonne  -  Tanz  mit  dem  Duo  Manfred

und  Werner;  Beginn:  20.30  Uhr

3., 5.1.

Diskothek  Ar]berg,  Beginn  20.30  Uhr

Hotel  Sonne  - Großer  Silvesterball

Beginn:  20.30  Uhr.

6.1.,  Dienstag

Kinderschirennen  am Krahberg  - vormit-

tags, Veranstalter:  Fremdenverkehrsver-

band  und  Schischule.

s., 9., 10.1.

Diskothek  Arlberg,  Beginn  20.30  Uhr

,,Thermovision"

(LPD)-Die  jüngste  Erhöhung  der  Konsumen-

tenpreise  für  Erdölprodukte  läßt  keinen  Zweifel

offen:  Die  Versorgung  mit  Erdölprodukten  kann

in  rföherer  Zukunft  nur  dann  sichergestellt  wer-

den,  wenn  die  Preise  in  kürzeren  Abständen  ange-

hoben  werden.  Erdöl  muß  aus größeren  Tiefen

und  in  unwegsamen  Gebieten  gefördert  werden,

der  Nahe  Osten  ist  weiterhin  krisenant?ällig  und

der  Dollarkurs  steigt.  Energiesparende  Maßnah-

men  gewinnen  damit  an Bedeutung  und  umfas-

sende  Informationen  über  die  technischen  Mög-

lichkeiten,  füe voraussichtlichen  Kosten  und

über  Förderungsmöglichkeiten  sind  riir Konsu-

menten  und  Unternehmer  jetzt  besonders  wich-

tig.  In den  beginnenden  Wintermonaten  ver-

schärft  sich  das Energieproblem  noch  zusätzlich,

denn  rund  39o/o des Energieverbrauches  werden

in Tirol  derzeit  für  die Gebäudeheizung  aufge-

wendet.  Der  höhere  Erdölpreis  verkürzt  aber

auch  die  Amortisationszeit  für  Energiesparmaß-

nahmen,  wodurch  zusätzliche  Wärmeisolierun-

gen  besonders  wirtschaftlich  sind.

Wie  bei  einer  Pressekonferenz  am 12. Dezem-

ber  1980  in  Innsbruck  erklärt  wurde,  soll  eine  bei-

spielgebende  Aktion  von  fünf  großen  Tiroler

Institutionen  helfen,  das  Energiesparproblem  zu

verringern;  die  Kammer  für  Arbeiter  und  Ange-

stellte,  die  Kammer  der  Gewerblichen  Wirtschaft,

die Landeslandwirtschaftskammer,  die  Vereini-

gung  Österreichischer  Industrieller  und  die  Raiff-

eisenkasse  haben  sich  zu  der,,ARGE-Energiespa-

ren  Tirol"  zusammengefunden.  So führt  die  Raiff-

Wenn  du  gehst
Wir  sitzen  zusammen

aber  wir  sind  uns  nicht  nah

wir  reden

und  haben  uns  rüchts  mehr  zu sagen

unsere  Augen  brennen

aber  die  Blicke  bleiben  kalt

und  das  Lächeln  erstarrt.

Ein Leben  ist vertan

ein  Glaube  zerschlagen

eine  gror3e  Lrebe  verrüchtet

erstickt  und  zu  Grabe  getragen

und  lautlos,  unaufhörljch

fallen  die  Erinnerungen

an eirie  schöne  Zeit.

Alexandra  Zangerl
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Behiebsbesichtigung  in  der  TAG

Dir.  Schäfer  (links)  überreicht  Bgm.  hton  Braun  einen  Scheck

Bei  der  Betriebsbesichtigung,  welche  am

16.12.1980  durchgeführt  wur&,  konnte  Direktor

Ing.  Wälter  Schäfer  bei  döj  anschließenden  Dis-

kussion  eine  bemerkenswertgünstige  Situations-

Kurzanalyse  vortragen.

Aufmerksame  Zuhörer  ware,n.Bürgerleister

Anton  Braun,  Vizebgfö.  Dir.  Karl  Spiß,  die  Stadt-

räte Nuener  und  Mag.  Carl  Hochstöger,  Gemein-

derat  Dr.  Siegrfied  Gohm  und  Vertreter  der  Pres-
Se.  '

Die  TAG  ist  der  Hauptbetrieb  einer  schweize-

riächen  Gruppe  von  Verkaufsspinnereien,  zu der

sich  2971 die SpinnereienderEd.  BühlerHolding,

bestehend  aus der Bühler  AG,  Rfü'on  ÄG  und

TAG Schwanden,  mit  den  Spinnereien  der  Heus-

ser-Staub  AGUsterund  Wettingen  zusammenge-

schlossen  haben.  Die  TAG  liefert  hochmertige

"yarne  und  Zwirne,  Mischgarne  aus Polyester  und

aaumwolle,  .aus Polyester  und Zellwolle,  zu

lOO '/o synthetische  Garne,  reine  Baumwollgarne

gekämmt und  reine  Baumwollgarnekardiert.  Die

Erzeugnisse  der TAG  bilden  das Material  ftir

Hemden-  und  Blusenstof:fe,  Hosen-  und  Kleider-

stoffe, Heimtextilien,  Wirkereiware  für  Unterwä-

sche  und  O.berbekleidung,  Frottierw'are,  techni-

che  Gewebe  etc.

Direktor  Schäfer  bezeichnete  das Werk  als,,in

Europa  führend";  der  supermoderne  Maschinen-

park  könne  voll  ausgelastef  werden.  Das  Werk  ist

bereits  jetzt  bis,,weit  in den Herbst'1981  hinein"

mit  Aufträgen  ausgelastet.  Das Jaiir  1980 habe

,,befriedigende  Ergebnisse"  gebracht,  1981 könne

man  mit  Optimismus  entgegensehen..

1979  betrug  der  Bruttoumsatz  319 Mio.  s., 1980

örfuhr  ör eine  Steigerung  auf  450 Mio  1979 wi)r-

den  38,2  Mio  S, 1980  33,9  Mio  S investiert.  Derzeit

sind  270 Arbeitnehm6r  beschäftigt-,  46 o/o davon

Gastarbeiter.

Die  ArbeitsmarktlJge  im Raum  Landeck  stellt

für  dieTAGkeingringes  Proble'm  dar.  Gegenwär-

tig  leben  500 Personenin  werkseigenenWohnein-

heiten.'

Lärmschutz  ist  vorgeschriebeö

Das Werk  ist sehr  exportintensiv;  an 'Devisen

wurden  1980  370 Mio  S erarbeitet.,  a

BürgermeisterAnton  Braun  bedankte  sich  für

die Einladung  ugd  den lO.OOO-S-Scheck,  den  Dir.

Schäfer  für.die  Siadtvetschönorung  überreicht

hatte.  Braun  betonte  das Imeresse  der Stadt  am

Werk,  das ein potenter  Steuerträger  sei.,Eine

mögliche  Expansion  des Werkes  könne  auf  eige-

nem Grund  stattfinden,  es habe  in den letz'ten

Jahren  wirksam  investiert.,

In der  weiteren  Diskussion  ging  man  auf:spe-

zielle  Probleme  ein, das Müllproblerri,  'die  aucli

von  :['ir.  Schäfer  nicht  gewünschte,,Vorherschaft

der  maschine"  (im  Zusammenhang  mi,t  der  Frage

Vierschichtbetrieb)  und  das  Personalbe-

schaffungsproblem.  Drastisch  ausgedrückt,  wäre

die TAG  ohne  die Gastarbeiter  aufgeschmissen.

Der Fremdenv4rkehrswi7tsqhaft,  das Nebener-
werbsbauerntum  und  nicht  etwa  eine  zu geringe

'Emloh'ung  s!phen einem  befriedigenden  Zu-

strom  an siäheren  Arbeitskräften  aus dör hei-

mischfö  Bevölkerung.'entgegeff.  . - ' o.p.

T(IW)AG
Der  TAG  geht  es gut. Es ist  das Wohlerge-

hen,das  aus Tüchtigkeit.erwächst.  Direktor

Schäfer  kann  mit  Selbstbewußtsein  auflre-

ten-. Es 7st ein Selbst-bewu(3tsein,-das  'hart

erarbe%tet  Ist ui'id  deshalb  Berephtigung-hat.'

,, -Es ist nicht  jenes,,8elbstbeWtff3tsqip.",,das

- .auf dör'n großen  Fuß der  8e1bstüberschät-

zung'und  Arroganz  einhergeht  und  rö der

gegenwärtrgen,,Stunde  der  unternehmeri-

sct7ien WaF'rheit"  rücht  selten  rns Leere  tritt.  '

Dre TAG kann  nun den,,Lohn-derAngst"

vergangener  Jahre  einstreichen  und'optrmi=

' stisch  in die Zukunff  blicken.  Und  da blickt

sreaufetwas,  wasmirSorgebereitet:aufdie

Sanna,  mft  deren  Wasser  sie srch den  priva-'

tön Strom machen  wNl. Wre Dkektor  Schäfer

'an'deutete,'ste.he der Herr Landeshaiipt-

mann  dem  Projekt  (200  Mio  S) wohlwollend

gegenüber, was ich von mir -  bera11eiS9m-
pahtie für dre. TAG -  nicht  behaupien  karH'r.

Es erschiene  mir  denn  doch  als. bizarre  Si-

.tuatron,  wenn  ein Privatbetrieb  in ausländi-

scher Hand die  Wasser  ernes  unserer

schönsten Bäche  für  sich nutzte..Da  hoffe

ich doch, da(3 .der.  Landeshauptmann  TI- 

WAGler genug fst, diese  Ambition  über  eine  -

solche  nicht  hinauskr:immen  zu  lassen.  Eine

so gut florrerende TAG vermag  es sich  aiich

rn Zukunft,  der  TIWAG  den  Strom  abzuk:au=

fetl.  Es zeugt von unternehmerischem

, VlM4tb1ick, wenn  sich  ein Werk  energieunab-

hängig  machen  wNl, und  istim  Sinne  des  Ko=

sten-Nutzen-penkgitters  legitim.  Trotzdem

hoffe ich schwer, daß wirjn dieser,,nassen
5rage" den Eidge.nossen ein trockenes,,Nix"
sagenr

Oswald  Perktold

Wenn  das Essen  am besten  schn,eckt,  soll

manauföören.  . SprichwÖrt

l1l

Insütutför  Familien-  und

Sozia1beratimg  Landeck
6500 Landeck,  -Schulhausplatz,  Tel.  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung,  auf  Wunsch  auch

anonym:

Familienberatung:  jeden  Montag  14-16 Uhr.

(Eine  Sozialarbeiterin  und  ein Arzt  stehen  zur

Verfügung,  ein Jurist,  ein Psychologe  und  ein

Seelsorger  könn'en  nach  Bedarf  beigezogen  wer-

den)

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12 Uhr

durch  Erziehungsberater  des Landes  Tiro].
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28. Folge

Relief  Verlag

Ich las die Buchstaben  und  ich setztesie  zu voll-

ständigen  Sätzen  zusammen.  Ich schaute  von der

Bergkuppe  hinunter  und  sah dje Städtezu  mejnen

Füßen  und im gleichen  Augenblick  vergaß ich sie,

denn  ich sah den Fliegen  zu, die auf  der  Zimmer-

,decke  langsam  in verschiedene  Richtungen  krab-

belten,  plötzlich  wechselte  eine. die Route  und  flog

.in die andere  Ecke oder  auf  die Wand  über  Gretis

Kopfl

Albisserund  Lejsjbach,  der  Berner.  Das Kniebett

rn Suters  Zimmer.  Zum  hundertsten  Mal ein Rund-

gang  im 74of des Regel-,Hauses..  Holztreppe  zum

Schlafraum.  Mich  schreckte  dje Kjarhejtdjeser  Vor-

stellungen.  Eine absto{3ende  Ferne. Und doch  hat-

ten wirdortam  Vormit[ag  Cicero  übersetzt,  undaife

wüßten, da{3 eine'Herde  von Kühen  mit  brennen-

dem Geäst'zwischen  de:n Hörnern  Furcht und

Schrecken  verbreitet.

Ich las merner  Schwester  vor, wie aus den Be-

sessenen  eine Herde  Schweine  herausbrach'und

in den See Tiberias  stürzte.

Ob sre ein Stück  Arm  f ür Ötwas Sündhafles  halte,

,fragte  ich sie. Wejterjesend  hörte  rch ihr Nein,. das

sie gähnend  sagte. Und die Hand, den Hals, ein

Stück  Bein, ern Stück Schenke(,  ein Rücken,  eine

Rrppe?

Obsieirgendeinen  TerIdesKörpersfürsündhah-

halte?lragteich.  SieleierteNein  -Antworten  wieei-

ne Litanei.

Ob sie es für eine Sünde  halte, den Arm eines

Menschen  anzugreifen,  das Haar ernes Menschen,

das Knie, die Furjso171e?
Greti  drehte  sich zur  Wand. .

Wieso  eine Sünde?  fragte  sfe mich.

löh wei(3 es niöht..

Der Körper  ist nicht schlecht.  Ich kann alles

angreifen,  alles geheri'und  es rst und wird nicht

schlecht,  wenn  ich nichts  Schlechtes.dabei  denke,

Dann. als meine  Schwester  stumm  blieb. stütze

ichmichaufeinen  Ellbogen  auf  undsahzuihrhinü-

ber. Und als ich sah. wie sie n)ckte. wjnkte  jch-sie

her. S(e kam sofort.

Ich zog mich aus,.und'sie  sah meinen  Körper

Greif mich auch @n, sagte ich. Wir-dürfen vor uns-
keine  Angst  haben.

Am Abend  machten  wir:wie  an jedem  Abend,

den gemeinsamen  SpazjergangmrtVaterundNel-

ly zwischen  den abschüssrgen  Apfelwiesen.  Blrck

auf den' Talkessel:  Fluß und Wiesen.  Greti  lief  ne-

ben mrr her, Ne//y zwischen  unseren  Füßen und

danrr  wieder  nicht.

Scharf  gerufenö  Befehle:  hierher  Nelly, kom'm

da, Nelly.

Greti  und ich trrtteten  vor Vater her.

Immer  die Feststellung:.jetzt  geht.die  Sonne

Unter.  -

Kurz,darauf  die Bemerkung:  im Vinschgau  ver-

schwindet  sie.

Im Bett  las ich zum wiederholten  Mal die Hoch-

wassergeschichteimKassiankalender.  Vaterhörte

rch summen.  Durch  die offene  Tür zur  Küche  roch

ich dre Ernbrennsuppe,  die Greti  gekocht  haffe:

Meine  Schwester  lag m,it hrnaurgezogenen  Knien

ohne  Decke  neben  Vater mjt dem Gesicht  zur

Wand.

Während  Vater erzählte, wie er ffiit  :seinerrKa-.

meraden  zu< Alm hinaufmarschiärt  sei und'  dann

b/s gegen  Mitternacht-in  den Schwarzbeerstauden

geleget)  gabe, holte ich einen Apfel  nach dem

änderen  unterm  Bett  hervor,  brÖ und  kaute.'

Jedes  Geräusch,  auch das Äufflattern  eines. Vo-

gels, sef erschreckend  gewesen,  erzählte  Vater.

Diesef  Morgen,  der anders  war. Der sich nur

sche(nbar  von keinem  anderen  unterschied.

Ich bemerkte  nicht, daß ich die Decke  zurijck-

schob,  mich  anzog,  rjje  Hose, das Hemd, die San-

dalen  zuerst  anfa(3te.und  dann hineinschlüpffe.

Jaja  - ich hätte  jaja  und  nochmals  jaja sagen  kön-

nen.

Das Brot  von vorgestern  quoll  in der Milch auf

wurde  dick und  dicker.  Ich löffelte  undzerkaute  es,

aß und trank alles, schleckte  die Schale  aus.

' Njcht  aus Hunger,  ngr um den Schalearand auf

dem Nasenrücken  zu spüren.

Ich sprang  die'Stiege  hrnunter,  über  die Steinstu-

fen, mit  dem Kopf  unter  dem vitriolblauen  Wein-

laub hindurch.  Schatten  unter  den Pataunen.

Ich sagte  zu meinem  Vater, daß rch wegfahren

musse.

Auch  meiner  Schwester  sagte  A;.h, daß ich weg

müsse,  zurück  in die Schweiz.  a

Vater meinte:  jetzt im August, mmen in deri

Ferien.

Und ich sagte  noch  einmal, ich mü(3te weg.

Sofortmüsse  ich damitbeginnen,  das Geldzum

Wegfahren  aufzutreiben.

Nur  karge  Vorhaltungen:  wieso  aufeinmal?  Was

inällerWelt.Aus(;y,rechnetjetzt.  Wasmirröchtpas-

Er und  Greti. Wohin  jch denn  mitten  im.Sommer

schHeßlich, wo  keine  Schule, und'ich  könne  ja auch

rücht aufs Geratewohl.

Vaters Widerstand  war fast ein ffitheuei  Wrder-

stand.  -

Ich könnte  in der  Schweiz  die Fu(3böden  abzie-

hen, die Klassenbänke  neustreictren,  im Gartenjä-

ten, antworteterch.  Esgehtaußerdemröchtanders,

wiederhoite  iöh.

Er, Vater, könne  das Ölles nrcht verstehen,  solle

es aberdennoch.  Und du wirst es auch, sagte

ich.

Beim  Spaziergang  am Abend  bieibe  ich ab und

zu ein paarMeterhjnter  Gretiund  Vaterzurüök  und

sehe  meinen  Väter vor  mir  hergehen  in seiner  ko-

mischen  "Gangart.

Wie einer, denke  rch, der Wasser  trägt. Einr

Stange  mirje  einem  Wassereimer  an. den Enderi.

Aber  dasstimmt  auch wieder  nicht, denke  ich. Ich

gehe  genauso.  Ich habe nre einen Menschen  mrt

einer  Stange wassertragen  gesehen.

Am nächsten  Morgen  sagte Vater, er hätte lior

dem Krieg im,,  Weißen  Rössel"  berm Unter(naiser

Bahnhof  imt'er  etwas bekommen.  Der  Alte lebe

wahrscheinlich  nrcht-mehr,  aberderjunge  Wirthät-

te Onkel  Tonigutgekannt.  Unddann  dasPapierge-

schäft  in den Wasserjauben,  Zjtt  unter  den Berg-

lauben!

- Ich sagte, ich könnte  nach Gargazon  zu Thuile

fahren, wo Vigrl serne Sonntagsbesuche  gemacht

habe.

Auf dem Plattenweg  z5r Stadt hinunter  wieder-

holte  Vatermehrmals,  Bitten undBettelnserenkei-

ne Sünd, er sagte  das auch, als wirschon  über  den

Rentiweg  grngen.

Wahrscheinlich  wollte  er damit  weniger  sich als

mir  Mut machen.  Zum,,Rössl"-Wjrt  ging4ch  nicht  '

mit hinein..  Gretr schon. Ich wartete auf derr"

Trot[oir, zwischen  den Pappeln  voi  dem Pferdl  '

rennplatz.  Vater behauptete,  er habe diese Pap-

peln  in der Faschizeit  mft anderen  Hungerleidern

gepflanzt.  

Vater kam nach erner WeHe heraus.' Der  junge

Wirt habe sich an den Namen, aber nicht an ihn

erinnert.  Vielleicht-fästhätteersichdqsgedactit-

habe  ersich  auch  des Namens  nichterinnert.  Aber

das ist njcht  wjchtig,  sagte  mein Vater. Er zeigte  ei-

nen Tausend-Lire-Schein  her.

Den Pappeln  entlang  marschrerten  wir an den

Kasernen  vorbej  bis zum  UntermajserAItersheim.

Die Papierhandlung  betratich  mit  Vater, 1id3 aber

Vater re.den.

Dre Besitzeön  wol1te mein  Zeugnrs  nrcht einmal

sehen.

Zweitausend  Lire, und  ich sollte  einmal  etwas

hören  lassen, wie es werterging.

Vater setzte  sich vor dem Geschäft  wieder  den

breitrand(gen  grauen  Hut auf. Er trug ein dunkel-

graues  Sakko  bis unter  die Knrekehlen.

Fragen  sej erjaubt,  wir  fragten  nur. Nichts  als nur

fragen. Und er'zwinkerfe  mir zu.

Greti  trippelte  nebenher.
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j_iaurence  Olivier  und  Marilyn  Monroe  in  'o=..%. ,  
.t,,I)er  Prinz  und  die Tänzerin".

Zwischen  dem Großherzog  Karl  von  Kar-  j'%._. . . ',: . ',_, :X  '4
pathien  und  der  T;4nzerin  Elsie  stehen
Mauern  der Konvention,  des Argwohns  und  Karl  Foöler,  Johanneg  Seilern,  Elfriede
des Zweifels  -  es sind  Berge  an S6wierig-  Irrall  und  Irina  Wanka  in der  3. Folge  der
keiten  zu überwinaen,  bevor  das mehr  als  ,,Familie  Merian"-Serie.
ungleiöe  Paar  zusammenfindet.  ,,Der  Mensdi  ist ein kompliziertes  Ge-

Das  Buö  sieb  Terence  Rattigan.  bilde"  ist  diese  Fortsetzung  benannt
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9.25 Vorschau,
9.55 Pinocdiio

,  12.00 Det  Internatki-
'  nale  Früh-

_ sdioppen
15.(K1 Ein Platz  an

a der  Sonne
16.15 Die Wildnis

der  Neuen
Welt  '

17.00  Die Rebellen
vom Lking
Shan Po

'tÖ.15 Wir  über-una
20.15 Menschen
- und Stra(len  .

22.30 Die Krimirffll-
poAizei  rät

t2.«  Konsequenzen

ZDF

FSI  FS2
I

9. €)O Frühnadirtditen  17.10  0RF  heute

9.05  Am,  dam,  des  17.t5  Der  Mann  in
9.30  Häferlgud«er  den  Bergen

Ka+bsragout  Eine  Abenteuerserie
Marengo  aus der Pionierzeit

10.OO  O  Zu  aa8t  bOä  Amarikaa

Arnulf  Neuwirlh  ,18.00  POrspektatVen -
1@.3@,_1135  Die  linke  Informetionen und

Anregiuigen  für Be-
Hand  GOff«"!  ruf  und Freizgit

a - Die  Abenteuer  eines (B.3@  Orientierung
amerikanischen  Flle-

. ,  19.00  (Xe  Mäddiengers  Mitte  der  r
_ Jahre  in China  auß  den'l

11.55  BergederWelt  Weltraum

10.aO ZDF-MaWnee
-12.00 Das Sonntags-a

.'konzert  .
*3.40 Wir  Europäer

, ,,Dia  Alpen"  '  t  Fludtt  ins Pana-
13.00  Mittags-  ' d1e!a

redaktion  Mit Chilstlane Krü-
ger_. und  Christian

15.00 DerPaffl-  Qiiadfliea

In dieser  8en-
dung  geht  es

- . um die Be-
grlffsbestim-
mung  des

a Europäers  -  -
was iat  er
und  woher
kornmt  er'i  -
Dgmit  In Zu-

_aammenhang
steht  audi  der
Europa-Be-

 griff,  dessen
Einheifüdikeit
durdi  das
Eurojp:a-Parla-

' ment  In
8traBburg  do-

' kumentiert
wlrd.

14.10  Pusteblume
15jü  Harqkl  Lloyd-

-  Wolken-
kratzer

18.15  Die Waltons'
19ä'Deutsömd-

ad»red«  - 19.30  *- e- jt im-Bild

Turbulentes  Lust- ;z@,15 Poldark  .
sf"a'  ->  Eng}ischer  Fernseh-

16.35  ()- Eän'  lilm
himmlisdies  Nadi  dem  Roman

Vergnügen  -VOn Wlnston Gra-
_ham  i

,,AnstrengendeFl!t- 21.%  Horosköpterwodie_n"
17.00  Am,  dam,  des  -  "ologle  fu-r led'-'
17.30  Lassie  - "  ann

D}eGölöte  e)-  21.50Zehnvorzehn
 rca  Huridat  22.20iBör1inger
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20.15 Das waren
noch Zeiten

21.45 Die Wildente
-  VOn Henrik
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0.15 Heutö

Bayern
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Iflartin  Eentc.th  cls  Fk!rlinger  tn,,Berlinger."
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12.30  bis
16.00  4-Schenzen-

Tournee
16.45  Faml!+en-

- _ _ Journal
17.30  Als dis

.Zukurift  nodi  =

-.  Flügel  hatte
18.15  Franken-

chron!k
19.00  Dle Walha}hi
2t25  Ursprünge

Europas
22.40 Gabrk+lle-

I / ,OO  5  0{ijlß  p{0jl  C Ill  M tl IIIl  -  . t! Ill

18.00  Welt  der  Tiere  -Aben'eue'Mit Martin  Benrath
AfrikanmChO Wikl- ,,Berllnger"  mt die
hunde Geschlchte  des kon-

18.25  0RF  hfüjtO  aervativen  deifö-
18.3ö  W«R  sffien  Wissensd'iaf-

19.00  österrefdi-Bild  - "  e"  ndus"e"an
und  Abenteurers

19.30 Zeit  im Bild  Lukas  Berllnger.  -

20j5  8p(HI  B@  Cfü- Geschlchte wlrd
auf zwel  Zeltebenan'

Monfag  erzählt.  '

21.05  Die  Füdiae  Be[linger  18t 81n
a**  *+  +_i_ii_  krfönaiaiihhAföbr  llllie_

- Münater'-
:23.26 Rundschau

8chweiz

,,wo  l!!l_  ta €lle  "a"at=t-""""'ti'-i  vvia-
Glass?"  senschafter, der' ain
Eddie  Glass  !st etn  - dfü Fabr'k se'nea
pass+onierter  Auto-  vafe'a arbe"eL
fahrer.SeineLei-  AlsWaissenschafter

 9.!i5 Ski-Weltcup
i 14.20  Fünf  Freunde

15.30  Vater  und
Mutter  verste-

' hen einander
- nicht

fiI.OO Tatsadien  und
Melnungen

20AO Gilberfe  ds
Couragenay-

fi.10  Zeugen  des
Jahrhunderts

a«  8endesdi1uß

- . denschaft  wird  von  's' e' Vom M""ar-
einerGruppevon  dienstfreigestellt.
Gangstern  ällgg(l-  Da laßt er a11618 Im
nutzt:  er fährt  den  slich-
Lastwaen  %1  ek  _ Er !iefZf 8a1(-h ab-
nsm Raubzug.  8ein Jugendfreund
Der  Oberfall  miB_ ROOder Ük)ern1mm!
lingt,  und  Eddie  die Leitung der

- G1as8 flieht.  Fabrik.
Er tritt  der NSDAP

21.55 Abend8pOf't  -  a bei.  o
22.25 Sdiluß-  0.10  Sdi1u13-

naörid»ten  nadirichten
?'  30 Sendeöd»1u8  0.15  Sendeachluß

ORF  heute

Waät  Disneys

größte

Bösewäditer

16.10  Der  Mann  in

den  Bergen
Eine  Abenteuerserle

aus der  Pionierzeit
Amefikas

16. 55-17.30  Inter-

nalionates

IfülLJiuJuiy

turnier

17. 30-18.30  Hallen-

fußballturnier

vergessene  18.30  0ka}

19.30  Zeit  im  Bild.

19. 50 Wodienachau

20. i5  Der  Prinz  und

dte  Tänzerin
Charmante  Komödle
tnn ein Revueg}rl
Mit  Marllyn  Monroa
ur+d Laurence  Oli-

11. 00-12.üü  Presse-  j5.15

stunde  15.20

12. ü0-12.25  äudi  -

Partner  des

Kindes

13. 00-14.50  Inter-

nationale

Viersct»anzen-

tournee

15.05  ()  Cluny  Brown

auf  Freiersftd3en
Romantmdie  Komö-
dle

t6.45  Toby  und

Tobias
iiDie
Zeit"

17.15  Biene  Maja
,,Krach  um Wel»ieb-
dien"

j7.40  Betthupferl

17. 45 SeniorencJub

,öuenngdgeezHglluesb.. für
18.30 Rend@üoua mlt

Tier  und

Menadi
Von  und  mit Olto
Koenig

i9,'0n  nqfpnplRiid

aus  Nieder-

österreid»

19.25  Christ  in-der

2eit

19. 30 Zeil  äni  Bild

20. 15  Winterspelt

Im  Jahre  1911
kommt  der  PrFnz-
reigent  von  Karpa-

thien zur KröS.unga-feier  Georgs  nadi
London.

Dort  sofl eFn wohl-
proportioniertes  Re-
vueglrl  de'm Staats-
gaat  bei  elnem
näditlldien  8ouper
ki  der  Gesandtsöaft
Ihn amüsieren.

aaiis  Theo  aättner  una  Hesn4ng  Schlüter  tn

VOn Atfred  Andersdi
Der Crrt Winterspelt
in  der  Elfel  im
Herbst  1944,  wenl-
ge  Wodien  naö
dem 20. Juli.
An  der  Front  zwt-
schen  Deutsdren
und  Amerlkanarn
herrsdit  dte  Ruha
vor  der  Ardennen-
Offenslve.
,,Winterspelt".  kt
der  letzte  groBe  Ro-
man von  Alfred  An-
dersch,  der  am
21. FÖbruar  1980 In
Berzona/Schweiz  im
Alter  von 86 Jahnen
verstarb.

22.00  8port

22.15 8di1uß-

nadirtehten

- 22.20 Sendesdiluß

22. 10  0  Charlie  Chan
iri  Honolulu

Nadi  den KrimlnaT-
gesdilditen  von
Earl  Derr  Blggers

Im  Hause  Chan
herrsdit  groBe  Au!-
regung,  -  siogar.
Charltö  Chan  läßt
atch von  dlsser  Auf-
regung  anste&en.
Er  ist  sonit  die
Ruhe  selbst.
Audi  Verbredieri
bringqn  ihn  n}öt
aus  der  Ruhe.

23. 15  Karen  Akers
Eine  neue  8timme
aus  New York

O.OO 8di1u&

nadiriditen

0.05  Sendesch1u8
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iOO Sendeb'eglnn
1.05 Musik  am Morgen
7JO ökumenlsdie

Morgenfeier
1.15  Du holde  Kunat
I.10  ,,auglhupf"
1.40  01  am 8onntag
1.45  Das Glauberm-

gesprädi
N.OO Kalholisdier

Gottesdlenst
ff.üü  Aus  Burg  und  Oper
11.15  Mattnes
13. 1Ü Ouodllbet
14. 30 Bruder  Mond  und

8diwes1er  8onne
15. 1!i  Im Rampanlidit
16. üü Lleben  füe  Klasslk?
V.10  Das Magazln  der

Wlsaensdiafl
«.OO Da capol

18. 50 Der 8dia11dämpfer
19. D5 ,,Borla  aodunow"
ö.29  Kunat  heut*
ä3J  8endesdi1uß

Osterreich  Reglonal

. 6AO Sendebeglnn
6As Morgenbetraditung
ß.1(l Orgelmuaik  %
6.35 Marsdimualk
7. fIS Lokalprogramme

.8.ü5  Lokalprogramme
8.15 Was glbt  es Neuea?
9ä  Evangelladier

aottesdlenst
9.«  Prühatüd«  mlt  Muaik

1(}.3ü Dle  Funkeröählung
13 J)a Lokalprogramma
14 .(1ü Aua der  Heimat
14.30  Lokalprogramms
1LüO  ,,Das  Mutterglüdt

des Marlin  P."
17.10 Freut  eudi  d»

Lebena
1LüO Lokalprogramma
19.ü(I Daa Traummännleln

kommt

19.05 8tir.ort vom 8onntag20. 05 b1n 1 m '15"
21.30 Tlrol  an Etadi  und

Elsad«

#ontag  5. 1. 1981
tjsterreidi  1

1.05  Mualk  am Morgen
1.55  Morgeribetraditung
7.3J Muslk  am Morgen
1.15 Pastlcakt  mualcal*
105  Aua unserem

Bildunga-  und
Wiasanadiafla-
programm

1.30  Kammermustk
1mü5 Konzen  am Vormlt}ag
13. ü(1 0pernkomert
14. 05 Roman  In

Fortaelzungen
14.30  Von  Tag  zu Tag
18.05  iiWas  braudit  der

Menadi?"
W.3(I  Judith  Holzmelsler

Ileat
W.«  Foradier  zu  (sält
17. 20 Kammermuaik
18. 3(1 ,,Guglhupf"
19. 00 Aktuellel'aua  d*r

Chrlsfönheit
N.sÖ  Aua internationalan

Konzertaälen
tl.!lO  Wissen  der  Zell  a

22.16 Lieben  füe  Klaaalk?
23. 20 8*ndeadi1uß  '

Qsterreidi  Flegional

8.05 Ptlr  Frühaufateher
5.3ü Morgenbetraditung
5.35 Waa ist los In

österreldi?
8.05 Beaudi  am Montag
si.05 Aus  unaerem

Bildunga-  und
Wlssenät.hafta-

@.30 Croo!srammumsik aui
Osterre}di

1(1.05 Vergnügt  mlt  Muslk
12.4!i  Lokalprogramme
16.00 ,,Meldilor,.der,

8dineemann"
ie.aö  Ihr Problam  -  unsor

Problem  -
17.'10 Was I gern  hör...
17.52 ,,HeImatgeadiiditen"
19A7  Melodle  für  jeden

Jahrgang
19.5(I Daa Ordiester  Helnz

Kiea.sl}ng

tjaterreidi  1

1.05  Mualk  am Morgan
a.j!S Dldilerbrlefe  zum  

1.'15 ,i'T'Aruet:bn!"enl@e",. ,
%Aß Zum  Fest  ,,Ersdiel-

nung  d@a Her(n"
aprldit  Abt-Wllh*lm

. Neuwlrth  CanR*g
tOO  Kathollsche(

aotlesdlenat
ff.(H)  Matlne@  -
1«i.OO Beriihmt*  8o11a1en
j7.to  ,,Denn  allea  hat  eln

End,  audi  dlea*
Walt.  ;."  -

N.05  ,,8diubert  ohn*
uusilk"

N.ö5  ,,Paganlnl"
D:95  a*ndeadilul

Osterreicfi  Rejional

O.OS Morgenbetraditung

a.35 Ma-radimuöik  aua
8a1xbtirg-

7.ö5 Lokalprogramme
8J15 Lokalprogramme
a.15 Felerlagsmelodl*
9.ö0 8onntagmorgen

ohne  8orgen
10.30 Dle.  Fun%erzählung
11.üü  Eln  8a1zburger

Fi[ihsdioppen
1LOO ,,Adi  ja,  wlr

Mensdren  :ii  r
17j'0  ,Jo  *öller

Fröhlldik*lt"
19.05 aport  vom  Felerlag
22,10. 8portr*vue
22.25 aendesdiluß

österreüdi  1
lOs  B*langaendung  der

Induaürlellen-
vereinlgung

1J)9  Belangsendung
der  8Pö

1.12  Muslk  am Morgen
1.65  Morgenbetraditung
7.38 Muslk  am Morgen
lsO  Nadirlditen  aus  der

dirlatlldian  WaH
I.ÖO Nadürlditen
1.15  Pastlcclo  muslcal*
lW  8diu1funkprogramm

d»  Tagaa

10.30 Konzerf  am Vormföag
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In

Fortsetzungen
14. 1(I Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unaerer  Zelt
16A5  8Z-Extra  Nr. 8
1B.30 Judlth  Holxmeiater

Ilaat
*7.2(1 Kammermualk
18.30 Verbarium
1 O.OO Muslca  aaem
2ü.0ü Dle  klelna  Frelh*lt
21.00 0RF-9tud1an-

ä1.30 !roor:i:munmg b

22J  9portrevue
22.25 Sendesdilua

tfsterreidi3

6.05 Der ö-3-Weffier
8J15 Musik  in den beaten

Jahren
10.(Fi  Das alte  €irammo-

phon
10.3ü ,,Leute"  mlt  Rudl

Klausnitzer
1t05  Hltpanorama
1t30  ,,help"  -  Daa

Konsumentenmagazln
12.ü5 M}ttaga  Martinl

1134:1üü5 DKoerpf8hdtorae:ldäm1pfar
15. ü5 8por1  und  Mualk
16. 05 Radlo  Hollday
17.10 Evergreen
18. 05 Musikpanorami
19. 05 Hlt wähl  mlt
20. ü5 Funk-Verbindung
21A5 M*lod)e  excluslv

fl:% g;;Hun: !,!:;,, :n

20.os ,,Dal  Mütl*rglüdt

21.05 !:vergreens  dea
Humota

21.3ö 8di1ag  auf  8di1ag
!.10  8portravue
22.25 8endeadi1uß

österreidi3

6.(15 Der  tj-3-Wedt*r
8A5 Bittö,  vadit  freundlldi

1'1.05 Hitpanorama  ,
13. (10 Daa C1-3-Magaz1n
14. 3D Muslk  aus  füledien-

lönd
15. 05 Dle Muslcbox
16. 0!i Radio  Hollday
17.10 Evergreen
18. 05 Hallo,  0  3
19. (15 8port  und  Mualk
21.05 Colins  Folk  alub
2t30  Jazz  mlt,Erldi  -

Klelnsdiusler
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23j)5  Muaik  zum  Träumen
üA5 bls 6.00 0-3-Nadit-

programm

tjsteire«di3

s.os oer.o-a-me*er
8.(15 Bille,  redit  freundlldi

10.05  Vokal  -  Inatrumental
. ,,  3nternJ1@na1  .:.

11.ü5 Hllpanorama
1L05  Muslk  aua dsn»

Trlditer
13.10 Daa 0-3-!$gax1n
14. 05 Espreaao
t4.3(I Mtmlk  aua Ilallen
15.05 8por1  und  Muslk
IB.Os Radlo  Holiday
17.1«I Evergr*en  /

2(1.05 Radlo  aktiv
21.05 fa  Chanson
22.10 Treffpunkt  8tud1o  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.08'bis  !iAO 0-3-Nadit-
programm

österreidi
22.15 8pektrum  a
23. 05 8endeadr1u8

tfsterreödi  Reglonal
5A5 Pür Frühaufsteher
8.30 Morgenbetraditung
8.35 Waa lat los In

Oslerreldi?
1A5  ßdiulfunkprogramm

dea Tagea  -
1.30  Volksmualk  aul

tjaterreldi
10. (}5 Vergnügt  mlt  Muslk
11. O(I fökalprogramm*

11.3ü  Autofahrer  unlarwega
1Lüü  ,,Wendelln  füübel"
'ffl.30 Ihr  Problem  !-  unaer

Problem
17.10 bn Wiener  Konzert-

cafö
17.52  ffelangaendung

der  tlVP

17.56 BdeerlaAr!iaendung
19.0(} Das Traummännleln

kommt
19.07 ,,Won  man  alngt  . ..
11.30 Für  den Bergfreund
19.5ü Daa Volksmuslk-

quarlett  Wtneldah
bauer

20.ü5 Lokalprogramm*
22.10 8portrevue
22.25 '8endetdiIJ1

Österreich  3
B.ü5 Der ö-3-Wtd«er
a.üs Bittei  redit  freundlldi
9.30 Tagträumer

11A5  Hitpanoranfö
13.ü(I Das 0-3-Magax1n
'14.05 Espresso
14.3ü Muslk  aua Claterreldi

Doniivi'&iug  8. 1. 81
t$sterreidi  1

O.fö) 8endebeg1nn
4A5  Belangsendung  der

Bundeswirtsdiafla-
kammer

L09 Belangsendung
der  OVP

8.'ffl Mualk  am Morgen
a.lS Pastk.clo  muslcale

- 9.05 8dtu1funkprogramm
dea Tagea

10.3ü Konzert  am Vormlttag
13. ü(1 0pernkonzert
14. 05 Romanln

Fortsetzungen
14.30 Von  Tag  zu Tag
15J15 Muaik  unaThrer Zelt
1bJ15 8dni1funk  *xtra
18.30'  Judlth  Holzmelaldr

liest
1e.45 Die  Internationa}*

Radlounlveraltät
17.10 Kulturnadirlditen
17.20'Concerto  groaso
17. 57 Programmhlnwela*
18. W L(edar  Im 8p1aga1
19. ü0 Mualk  von  A bla Z
19.30 Aua  öaterreldilschen

Konzertaäl*n

u.18  8a1zburgar  Nadrl-
aludio
Tausch  und  Täusdien

23.ü5 ßtudlo  neuer  Muaik
0.(15 8endeachtd

Osterreidi  Regüonal

5.05 P(lr Frühaufatehar
6/1(I Morgenbetraditung
!i.35  Was lat los la

Oaterreldi?'
s.Os Magazin  für  dle  Prau
9.30 Volksmuslk  aua

österreldi
10. 05 Vergnügt  mit  Muafk
11. 3(} Autofahrer  unterwaga
16.00 Klnder  mad»en

@rogramm  für  Klnder
10.30 Ihr Problem  -  unaer

Problem
17i00 Wllly  Maltes  dlrlglert

Operettenmkilodlen
17.52 Belangsenfülng

der  8P0
17.56 delangsendung  av

Landwirtgdrafls-
kammer

19.üO Das Traummännleln
kommt

Freitag 9. 1. 1981
Osterreidi  1

IA5  B*langsendung
der  AK

,a.og Belangsendung
der  FPtj

0.'ffl Musik  am Morgen
0.55 Morgepbe1ra6tung
7.00 Morgeniournal
7.j5  Muaik  am-Morgen
8.15 Pastlcclo  muslcale
9. 05 Sdtulfunkprogramm

dea Tagel
=  fO.S(l Konzert  am Vormiffag
. 13.0(1 öpernkonzert

14.05 Roman  In
Fortsatzungen

14.3(I Von  Tag  nrTag
15A5  Nluaik  unaerer  Zell
18.0!i  8diu1funk  exlra

- 16.:10 Judith  Holzmelater
a Ilaat

16.45 Das aktuelle  wlaaan-
 sdtaftlldie  Budi

'ff.'IO  Ku}lurnsidirlditen
fl1.30 Kullnarlum
19. 00 Müslk  Im Klang  Ihrer

Zelt
20. 00 jm  Brennpunkl
20.45 Politlsdia

ManuskrlpJ*
HAO  Mualkautomaten

22.öü Nadrtloumal
ffl.15  Mualk
:u.05  8endesdi1uß

österrei$  Regional

!i.(}5  Für  Fr(ihaufsteher
-5.30 Morgenbetraditung

8.05 Magazin  ffir  dl*  Fraq
9A5 8chu1funkprogramm

des  Tages
g.Sa Volksmuslk  öua

Oatarreldr
10.(15 Vergnügt  mlt  Muslk
1tüO  Lokalprogramme

mäusdienstllll"
17.52 Belangaendung

der  tNP

17.58 aB:slaongagaendung
j9.DO DaiTraummlnnleln

komml
19.ö7 Robert  81o1z dlrlglert
19. 5ü Daa Balalaika-

erdiester  Franz  Bllek
20.05 ,iWo  Im Alpanglüh'n

lela'  derWlldbadi
rauadit"

Sümstug I0.  1. 1981
Österreich  1

6A5 Mualk  am Morgen
6.55 Morgenbetraditung
7J1ü Morgenjournal

-:aE Ha:Akrl:enMoaru!a ::er
dirlstlldien  Welt

L15 Paatkt.lo  aul
- Beste(lung

10.05 Konzert  am Vormlltag
13.ö0 0pernkonzerl  ;pezial
14A5  8e1bstpor1rät
14.30 Daa Kammerkon»rt
17.10 Tedintsdie

Rundsdiau
17.20 Für  Freunde  alt*r

Mualk
1(I.OO M*mo
18. 45 Hömbörga  Kaleldo-

phon
19. W 8erenade
20. 0ü Das große  Welt-

theater
u.10  Phonomus@unl

23.ü5 Jazzforum
0A5 8endeadi1uß

t5sterreäch  Regional

6A5.Für  Cr(ihaufsteher
5.3(I Morgenbetraditung
5.35 Waa tat loa in

Oaterreldi?
8.05 8udidienat  des

Rofen  Kreuzea
L10 Das Pamilienmagazln
9.45 Vergnügt  mit  Muaik

10. 30 Sdiöne  Helmat
1tO[)  Daa grüne  Magazln
11.:!m Autofahrer  untenvega
17.10 Im Namen  d»

- Geaehea
19.00 Das  Traummännleln

komml

u.25  Tanzmusik  aul
Beslellung

@.05 8endeach1u1

16.(+5 Dle  Muslcbox
16. OS Frelzelt  -  das-ö4

Hobbymagazlü
17.10 Evergreen
.fl1.05 Hallo  0 3

::::: ?r:a:d7d-"Sasmo
extra  für lunge  Höi

20.05 Radio  aktlv
21. 05 Hallo  Muaical
21. 30 Jazz-Casino
22.15 Treffpunkt  Studlo  I
23.05 aauaik  Zuni  Träums

0.05 bls  5.00 0-3-Nadit-
programm

*Laff  öslerreldilsdie  BI:
kspellen  musizler«

2(1.08 Lokalprogramma
22.1(1 8portrevue
Z!.25  8endesdi1u1

tjsterreidi3

8.05 Der  ö-3-Wed«er
8.ü5 ffltte,  redit  freund

1::::  SaoV'a'r-um:alnimet
-  -alnternalional

11.05 Hltpanorama
13. ü(I Das 0-3-Magaz1n
14. 30 fualk  aua Frankr«
15. (15 Die  Mualcbox
t6.o5  Prelzelt  -  daa ö-i

hobbymagazla
17.10 Evergr*en
tL05  Hallo  ö 3
19.05 8port  und Musll
2(1.05 8di1ager  fiir

Fortgesdirltten*
21.05 Melne  Welfö
21.30 Jazz  8hop  
22.15 Treffpunkt  8tud1o
23.05 Muölk  zum  Träumi

0A5 bis  5.ü0 0-3-Nadit-
programm

2tü(}  Drogenmfflbraudi
21.45 unter  der  Leselan
22.'ID 8potltevu*

22.25 oNpaeöhntgeen?rädi*

österreich  3

8.05 Der  0-3-Wedier
8.05 Bltla,  redit  freund
9.3(1- Tag1röümer

1(1.ü5 Mualc  Hall
11.05 Hitpanorama
13.H  Das ö-3-Magaz1n
14A5.  Eapresso
t4.3(I Muslk  aus Lateln-

amerlka  - '
t5.05 Die Mudlcbox
%.(Pi Frelkalt  -.daa  ö-:

Hobbymagazla
17.10 Evargreen
18. t15 Hallo  0 3

::::: %7:aHdR%i;:
-eJra  für  jungÖ  hi

20.ö5 %dlo  aktlv
22.15 Treffpunkl  Studlo
22.s5 Einfadi  zum

Nadidenken
H.05  Musik  zum  Träumi

@.05 bls  !i.Oü tj-3-Nadit
programm

österreich  3

5.05 Der  t1-3-Wedier
L05 Bltte,  redit  freund
9.3ö .Taglräumer

10. (15 Vokal  -  Ina}rume
-  Inlematlonal

11. ü5 Hitpanorama
1t55-12.45  8k1we1tcup-

rennen  in (iarmiai
Parlenkirdien

13.0(I Radlothek
15.(15 8port  und Muslk
'ffl.3(I Frelzelt  -  das r3-

Hobbymagazln
18. 0!i 8oundtrad«
19. ü5 Muslkreport
2ü.05 Counlry  Muala
21.(IS Rod« 'n'  Radio
21.fü1 8howtime

fl:;lg g;::Hu;: !4::,
0.05 Blue  Danuba  Rad
t(!i  bis O.ü0 0-3-Nadi1

programm



p.Oü  'tjsterreidi-Bild

am  Sonntag
,,PuppenspieIereen"

0.30-12.00  Was

weiß  Mama  von

Liebe?
Ironische  Komödie
Mit  Rex Harrison

4.40  David

Copperfield
Spielf}lm  nadi  dem
Buch  von  Charle
Dickens

ß.40  P.  J.  und  der

Junge  aus  dem

Weißen  Haus
Ein  amerikan}scher
Jugendspielfilm

7.25  Wie  wild  war

der  Wilde

Westen?

7.5F' %tthupferl

3.(  'asnacht  in

Tirol
Das  Telfer  Sdilel'
cherlaufen

iOO  Osterreich-Bild

aus  Salzburg

).25  Christ  in  der

Zeit

130  Zeit  im  Bild
).50  Sport

).t5  KomÖdie  der

Eitelkeit

13.00-15.00  -lnler-

nationale

Vierschanzen-

tournee

15.30  0RF  heute

15. 35 Sing  mit
Obertragung  aüs
einem  Stickereibe-
trieb  in  Lustenau

16. 0!)  Konzertstunde

17. 15  Homo

Austriacus:

Josef  Schois-

wohl
Ein Fernsehfllm  von
Kurt  Dieman
Anläßlk.h  des  8ö.
Geburtstages  von
Erzblschof  Josef
Schoiswohl.

18. 15  Der  Mann  in

den  Bergen
,,Bens  Freundin"

19. 00 Die  Mädchen

aus  dem

Weltraum
Mit Chrlstiane  Krü-
ger

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  ,,Propheten  mit

Zöpfen"

Elne  Predigt  von
Abraham  a 8ancta
Clara  gegen  die
Wahrsagerei

uE Hörbigör  aEs ein  aKter  rHenstmann  und
Judtth  Holzme{stev  als  se%ne 'Schveffiter  %n

.,,Komöa%e  der  Eitel7cett"

Von  E1fö8 Canettl 20.15  Familie  Merian
Aufzeichnung einer Von 3(,rg  Mauthe
Aufführung aus dem polge  3 '
Burgtheater ,,Der  Mensdi  ist eln
E14as Canettis Dr!l-  komplizlertea  Ge-
ma I,Komödie  fü.r bilde"
E'ke'ke'k" "  1933 21.00  Sdiütze  diesesentstanden.
Auegangspunkt  und  Haus

 Grundeinfall  ist eine  KomÖdta "m e1nen
ataatliche  Verord-  Familienvater
nvng  wider  die Ei-  22.25  SpOrt
telkeit.  22,40  Graf  Thun  läßt

VMearnnIt.hbtuenfgeh's'ämdtIai- -  b'fan
d'ier  Spiegel,  Foto-  Musikalische Komö-
gref,en  un,3 Filme,  die aus der Jugend-
Ja sogar  von Glas-  s"'-ze"
scherben,  uln,,l hofft,  Mit Julla Migenes,
die  Eitelkeit  domM  Michael Kausch, Lu-
ein für allÖmal  aus-  kas Ammann 'nd
rotten  zu können.  Kara' Go'L

45 SchluB-  23.40 SchluB-
nachrichten  nadiriditen

50 Sendesöluß  23.45  Sendeachluß

JkuSLAND&TV

ARD

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vor-  "
mittagspro-
gramm

'13.40 Tagesst.hau
17.00 Zirkusge-

sdiichten
17.20 Johann

Sebastian
Badi:  Weih-
nächtsora-
torium

17. 50 Tagesschau
18. 00 Bekennt-

nlsse  eines
Chorknaben

19. 25 Mieczyslaw
Horszowski
spielt  Werke
von Wolfgang
Amadeua
Mozart

20.15 Telespielei
21. 45 Die Schnüff-

+er: Der  Fall
der  Fälle

ö.OO Tagessöau

ZDF

10.OO Heute
10. 03 Luftwaffen-

helfer
11. 35 Äthioplen  -

Des Kaisers
rotö  Enkel

13.00-43.15  Heu.te
13.15 Ski-Weltcup

der  Damen
13. 45 Internatio-

nale  Vier-
schanzen-
Tournee

14. 50 Die Glae-
perlenkette

15. 50 Die Aben-
teuer  deg
Don Juan

*7.40 Nam-Narro
19.30 Mutterlied

Deutsch-
)talienischer
Spielf+lm

2L20  Famil)en-
stand:  ver-
witwet

22. 05 Boy Friend
Film  von
Ken Russell

23. 50 Heute

Bayern

15.30 Antonius  und
Cleopatra
Von  William
Shakespeare

*7.00 Sport  '80
flI.OO Weltcup-

Skirennen
19.00 Don Glovannl
22.00 Das Haus

' der  Lady
Alqu!st

:23.60 Rundschau

Schweiz

8.55 Ski-Weltcup-
rennen

13. 00 Internationa-
les 8kisprin-
gen

14. 45 Echo  der
Berge

'ffl.45 Das Spielhaus
17.15 Du sollst  nicht

töten
1B.40 Blickpunkt
19. 00 Im Reich  der

wilden  Tiere
20. 00 Der  Alte
21. 50 Tagesschau
22. 00 Sport  am

Dienstag
Anschließend:
Sendeschluß

PROGFIAMM

Welt des Buches

Eine sdiiefe Ebene aus luft
Je s%iler  der  Hang,  umso  sdineller  der  Sk»äufer,  der  senkrecht

llinunterfährt,  je säiefer  die  Ebene  aus  Luft,  je schneller  gleitet
darauf  ein  Flugzeug  -  ohne  Motor.

I)oö  warum  fliegt  ein  Flugzeug  überhaupt?  Ob  Düsenjäger,  Ver-
kehrs-,  Segel-  oder  Modellflugzeug  -  alle  fliegen  sie  naoh  den  glei:
ahen  Grundprinzipien,  denn  sie  bewegen  siö  irn  selben  Gasgemisch,
der  Luft.

Mit  dem  Papierflieger  fing  es an, dann  kam  das Modellflugzeug.
Zuerst  etwas laienhaft  zusammengebaut,  dann  naö  und  naö  prä-
ziser.  Der  Erfolg  blieb  dann  aud  nidit  aus:

In  eleganten  Kurven  fliegt  das  Mo- dell  dur*  die  Luft.  .In  grof3er
Höhe  oft  nioht  von  einem  ,,echten"  Segler  zu untersrheiden.  Naoh
verhältnismäßig  langer  Zeit  landet  das  Modell  dann  sanft  auf  der
Wiese.

Niöt  immer  läuft  das so ab. Oft  sind  Stürze,  Brtöe  oder  audi
völlige-  Ze«törung  die  Folgen  von  sadiunkundiger  Bauweise  oder
Handhabung.

Ein  neues  Tasdienbufö  aus  dem  Humbo1dt-Tas*enbud'iver1ag  sagt,
wie  man  Modelle  bauen  und  audi  fliegen  lassen  kann:  MODELL-
FLUG  MEIN  HOBBY.

Das  praktisdie  Tasöenbuä  informiert  über  die  theoretisien  und
praktisdien  Grundlagen  der  Modellfliegerei,  gibt  exakte  Anleiturigen
für  den  Eigenbau  und  verrqittelt  das  nötige  Know-how  zum  Bedie-
nen  einer  Fernsteueranlage.  Denn  die  sieinbar  spieleris&e  Leiö-
tigkeit,  mit  der  ein  solöes  Modell  vom  Könner  gesteuert  wird,  ist  das
Ergebnts  von  urnfassendem  theoretisden  Wissen,  solidem  teinisien
Können  und  immer  wieder  geübten  praktisien  Fertigkeiten.

MODELLFLUG  MEIN  HOBBY.  ht  383.  Von  Dieter  Maier.

HUMBOLDT-TASCHENBUCHVERLAG  MüNCHEN.

Herausgeber,  ElgentOmer  und  Verleger:  Programm-ZeItachrlffen  Verlagsgpsellschafl
m. b. H. -  Für den  Inhalt verantwortlich:  Redakteur  Erwln H. Aglas, Halbgasse  24,
1070 Wien,  Tel. 93 55 72 -  Drud<: J. Wlmmer,  Drud«erel  und Zeitungshaua  Ciesellsdiaft

m: b. H. & €io., 40tO Llnz, Promenade  23.

Mein KocThmbuch
vonaElizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbuch
@ 'für einfache  und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren  und Torten
@ Cocktai1s und Bowlen
«» Einkaufstips  und,praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte

,@ und vieles  andere  Wichtige  für die gute Küche

An  die  Buchhandlung  Möb»us,

Postfach  585,  Amerlingstraße  19,

1061  Wien

Ich bestells
,,Meln  Kochbuch"  von Elizabeth  Schuler
durch  Nachnahme  zum Preis  von S-97.  -  zuzüglich  S 25. -  für Porto und
NN-Gebühr.

Straße

Ort



9.0ü  Frühnachriditen

9.05  Die  Sendung

mit  der  Maus

9.35  Avanti!  Avanti!

10.ü5  Idi  komme  auf

Kosovo

10.35-12.Ü5  Kampf

um  Rom
Historlsdier  Ko-

stümfilm  nadi  dem
Roman  von  Fe!ix
Dahn

12.1D  Poldark

18.00  -Miltags-

redaktion

17.00  Dia  Märaien-

liese
Aufffihrung  dW
Wlener  Urania-Pup-
pentheatera  Hana
Kraus  '

17.55  0RFheute

j8.00  Land  und  Leute

18. 30 Unterwegs  in

t5sterreidi
,,Sänger  und Musi-
kanten"

19. 00 Die  Mäddien  o

aus  dem

Weltraum
8.  Dte  ' Alptiaum-
Kanone

19.30  Zeit  im  Bild

gO.15  Cafe  Central
Dokurnentatlon  über
den'  österreiöF

a sd'ien-  Film  un&Ge-
spräche  über  das
neua  Filmförde-
rungsgeset

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 € ) Ein  Köniq  in '

New  Yo'rk

17.30  Wid«ie  und  die

starken  Männer

j7.55  Betthupferl
j8.00  Robins  Nest

,,Ausgekocht"  s

18.25  0RF  heute

18.30  Wlfl
i8.49  Belangsendung

der  öVP
18. 54 Teletext-Quiz

19. 00 t$s €erreidi-elild

mit  SüdtirOl-

Aktuell

19. 30 Zeft  im  Bild

20. 15  Maigret
Nadi  Georges
Slmeon
,,ot;  Affäre  Nahüur'
Malgret  wird  nadits
von elnem  befreun-
deten  Arzt  aua dem
Bett  geholt.
Dieser  hatte  efö
seltsames  Erlebnis,
das Ihm ke!ne  RÜha
1äßt.
Ein junges  Paär  hat

-ihn  nach Mitternacht
rausgek+ingelt.
Der  Mann  spradi
mit spanischem  Ak-
zent,  dle Frau mar
blond  und  sehr
söön.

2145  Sport

22.00  Sdiluß-

nadiriditen

22.05 Sendeschluß

Eine  b;ttere  Ankla-
ge  über  dqn  Mi&
braudi  von  Men-
sdien  '
,,Ein  Könlg  )n New
York"  war  20 Jahre
lang eln unbekann-
tes-Meisterwerk.  '
1957  war  din Pre-
miera.  Danadi  woll-
le  kein  - Verlelher
den  Film  haban,
und audi  das Fern-
sehen  tgnorierte
ffin.
Die  wenigen  Kriti-
ken,  die  er  hind,

wurden  Jahrelang
immer  wfüder  abge-
sörieben  und  ver-
mittelten  allen,  die
nie  eine  Chanoe
hatten,  das  Werk
selbst  zu  seheni
das Bild einea  dü-
steren,  bitteren,

schwerzugänJlchen
Pamphlete.
Mit  diesern  Film
nahrn  Charlie  Chap-
lin  Abschied  von
der  Leinwand.
Mit  diesern  Film
redinete  der grofle
Filmemacher  mit '
dem  amerlkani-
schen  Zeltgeist  ab.
Diesem  Zeitgeist
war  auch  er  zum

-  Opfer  gefallen.

O.10 Schfuß-  

nachridilen

0.15 Sendesdi1u«3

AU8LANDS-TV

ARD

10.00-13.15  ARD/
ZDF:Vor-
mittagspro-  '
gramm

MjO  Tagessdnau
16. 15 Drei Nüsse

für  Asdien-
brödel

17. 40- Lolek  und
Bolek

20.18 Colombe  -
Kömödie  von
Jean  Anouilh

23.45 Tagesschau

ZDF

10.00  Heute
1Ö.03 ARD-8port  ,

extra
1L55.-  Pressäsöau
j3.(H)-13.15.Heuta  -
18.30  8k1!We1tcüp

der  Damen
10.»  Pusteb1ums

Pöter  ist  keln  '
Söhneernann

17.10  Prärleindianer
t  SÖltsamB
8puren

flljO  ...  und dle
Tuba  bläst

" der  Huber
Bledtmusi-
ka{iacher
Sdiwank

19.30  Der  Sport-
,, 8p1ege1

2L00  Heute-
Journal

!tW  Vegaa  -,
Das Platterh
konip,lott

2L40  Der ('roße
Alexander
1. TeH
Diesis  klelne
Fernsehspie{
ist die Pro-
duktion  eJnes
Studiopro-
gramms.
Das Drehbuch
sdirleb  Theo
Ange(opoulos.

' Er führt  auch
Regie.

Ö.45 Heute

Bayern

17.W  Sclem,e
' Repürt

fl1.4+  Zuschauen  -
Entspannen  -
Nad'idenken

19.00  Raggae  -
Muslk  eines
Volkes  '

19a  Poldark'
Eriglisdter
Fernsehfi1m
In 13 Tetlen

2ö.45  -Flundsdiau
21.45 Die Nichtstuer
23.25 Rundsöau

khwelz

11.55  Ski-Weltcup-
rennen

17.00  Pflff  -
Sportstudio

19. 00 Nächte  und
Tags-

20. 00 Kassensturz
extra  ,

21. 00 Das Welsdi-
landlahr

22. 00 Sport  am
Mittwoch

22.1Ü Cinöma  mort
ou vif?

23. 55 SendeschluB

Donnersfag 8.I.8I

aa
9.00  Frühnachriditen

g.os, Atn,  dani,  des

9.30  Land  und  Leute

IO.OO  € ) Die  Stadt

a madit

- Gesdiidite-

10.30-12.05  Der

Partysdirem
Turbulentes  Lust-
spiel  a

12.05  Spaß  an  d.er

Freud

12. 15  Weäßes  Haus,

Hintereingang
Von  Gwen  BagrJ  -
u-nd Paul e)uboy

13. 00 Mittags-

redaktäon

17.00  Am,  dam,  d@s

j7.25-ner  Junge mit
den  Go1dhosen
Eine  söwed)sdie
jugsndserie  i)ach
dem Budt  von Max
Lundgren  '

17. 55 Betthupfed

18. 00 Häferlgud«er

18. 25 0RF  heute

19. Oa tjsterreidi-Bild

18.3a  Wßt

18. 00 0hne  Maulkorb
Das Jugsndmagazin

19. 00  päe Mäddien

aus  omm

Weltraum
4. Protonensturm
Mit Christ+ane  Krü-
ger  urid  Christian
Quedfl{eg
Em  Medora-Raum-
sdiiff  fliegt  mit den
!rd+schen  Geiseln
Dr.  Llz  aarry  und
Dr.  Ridiard  Smith
nadi  Medora.  da
die  Erdbehörden
die  von Medora  ge-
flüdtteten  Männer,
Akam  und Sdiemm,
n{öt  dazu  bewegen
konnten,  freiwillig
zurückzuke4fren.

f dern  fernen  Pla-
neten wird  Dr.  Liz
Börry  sehr  freund-
lldi'  6mpfspgen,
während  ihr  Kollege,
derRadio-Astronom
Dr.  Ridiard  8mith,
als  GFirtner  einge-
setzt  wird.

19. 30 Zeit  tnr  Bild

20.15 Tritsdi-Tratsdi

i  -
Ju18LAND8-TV

ARD

iO.ü0-13.15  ARI
ZDF-Vor-
rriittagapro
gramm

17JO  Floßfisdiei
im Nordos
Brasiliens

17.35  Der Marde
hund

20. j6 Im Brenn-
punkt

21. 4S In Concerl
Rod 8tewi

fl.OO  Der Bauer
und  der
Milllonär

öi35 Tagesadia

1Ö.OO Heute
10. 03 ARD-Spo

extra
11. 40 Kleine

8diritte  gi

I nÖgen nld
12.10 Bllanz
13. 00-13.1!i  He
16. 30 Einführun

In das Ar-
beifüedit

17. 10 Die Murr

peditibn
18 J0 Kreuzf"'ahr'

e{nea  Glo
trottere
Edward
Bamards
Untergan«

19 .B0'Zauberwe
der Elerge
Musik  at
dem Alpe
bind
Zu den Ri
genstaufe
Sängern4
sellen  sid
dte Gesd

'ster  Stein
Weit0fö:
Bemauer
Alphornbl

21.20 Kennzei-
dien

AlexaÖde
Bi40  Heutsi

Bayern

17.00 Komm, al
mit  mir

17,4S. Telekol
1B.4S Begegnii,

mif  Ktnde
1!.fö)  [)ie  Physi

Von Friet
Dörrenmi

21.20 Bayernre
21'.!iO ,,Wenn  ei

nicht  anri
s!tz'  Ich %

auf Kohk
22.35 Chicago

Amerikan
Kriföinali

23.40,23.55  Ai
lites

Sdiwelz

'18ä  Treffpunl
flI.OO Karussel
19. 00 Nädite  u

Tage
20.00 Apprend

h -dire
,,Grüetzi

2L10  Im Brem
punkt:
Deutsdi-
Wslsdi

22.30 Svizra  r«
taöa

23.15 Sendesc

Gu €do  Baumann  modertert,,Trits&-Tratsch"

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Im  Sdiweff3e

ihres  Angesidits
Der erste  Fernseh-

'fi1m von  Regisseur
 Mike  Le!gh

21. 25 Nidits  als

Puppen

22. 10.  Abendsport

23. üü  Sdi1u8-

nadirichten

23.05  Sendesdiluß

Prässnjation:  Guldo
Baumam
Gu!do  Bäumann
rnoderlert.  diese  Er-
folgssendung  mit 

der  Ihm  ei@enen
souveränen  Hak
füng.

21. 50 Zehn  vor  zehn  o

22. 20 Club  2

ansdiließend

ßölu$

nadiriditen
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iOO Frühnadiriditen
).05 Am,  dam,  dea
i30  Russisdi

Ein  Sprachkurs  für
Anfänger

).OO Archäologisdie
Funde  der
Volksrepublik

China

).30-12.20  0  Der

Mann, 4er zum
Essen  kam
Spielfilm  nadi  dem
Broadway-Erfolg  von
George S. Kaufmann
und  Moss  Hart

?.20 Seniorenclub
3.00 Mittags-

redaktion
r.OO Am,  dam,  des
'.30  Heidi

%ach dem Buch von
':ihanna  Spyri

,,Oer-Absdiied"
r.55 Betthupferl
3.00 pan-optikum
3.25 0RF  heute
i30  WIR
1.49 Belangsendung

der  AK
).Oü Österreidi-Bild
).30 Zeit  mi Bild
).15 Der  Alte

17.25  0RF  heute
17. 3C1 Leseforschung

'und

Leseerziehung

18. 0ü Buch  -  Partner

des  Kindes
Probleme  von  heu-

 te im Kinderbuch

18. 30 Sie  wünsdien

-  wir  spielen

19. 00 Die  Mäddien
aus  dem

Weltraum
5. Die  Entführung

Brisba,  die  Abge-
sandte  von  Medora,
die  zwei  entflohene
Medora-Männer  zu-
rückholen  will,  mfü3
ihr  Raumschiff  w0-
gen  elnes  Trieb-
werkschadens  e}ne
Zeitlang  auf  der
Erde  liegen  lassen,
wo  es  unter  der
Aufsicht  von  Iruna
von  Schemm  und
Akam  repariert  w}rd.

19. 30  Zeit  im  Bild
20.15  Höngkong

Stadt  zwisöen  den
Welten
Das  Leben  tn  der
engl}schen  Kron-
kolonie  '  Ist  sine
Ost-West-Welt.

Siegfriea  Lowitz,  Woliriea  Lier  und  Pierre
Frahzckh  in..Der  Alte-Serie".  betitelt

»7  t«SpTIJChrr.

,,Freisprudi"  21.00  Heim1iche  Profis

Mft 81egfr1m LöWt!Z zl.z()  Poiilik  a  m
und  Mldiael  knde
Mordprozeß  vor  FrOttag
dem Schwurgerlc%it. rnlt
Angeklagt  Ist Frank  Zehn  VQr  Zöf1n

weng'e'- '  so" Vo' 22.20 0 Endlos  ist
einiger  Zeit  e}nen
Pol}zisten  erschos-  d'  P'ä"a

Familiendrams  vor
dem  Hlntergrund
der  Kämpfe  zwi-
schen  Viehzüditern
und  Farmern  
Mit, Spencer  Tracy
und Katherine  Hep-
tfürn
,,Endlos  ist  die  Prä-
rie"  ist  eln  Film
über  den  Westen
Amerlkas  gegen
Ende  des  vorlgen
Jahrhunderts.

0.20  Sdiluß-

nachrichten

0.25  SendesdiluB

sen  haben.
Alle  Indizien  sprO-
öen  gegen  ihn.

.20  Shirley

MacLaine
Tänzsrlsdie  Varia-
tionen  splelerisch
dargestellt
Mit  Dean  Martin

.10  Selbst-

besttmmungs-  
redit  der  Völker

.10 Sdiluß-
nadiriditen

.15 Sendeschluß

AUSLAND8-TV

ARD

ZDF

9.15-9.45  Puste-
blume

10. O€I Ht.ute
11. 35 Umschau
12. 10 Kennzei-

dien  D
12.55  Pressesehau
ts.oo-is.is  Heute
'ffl.'15 Unsere

Nachbarn,
die  Franzosen

16.55  Pfiff
Sportstudio

'ffl.20  Dkk  und
Doof

20.15 Der  Alte
Freisprudi
Das  Drehb'udi
zu dieser
Fortsetzung
schrieb  Detlef
Müllar.

21.15 Wiedersehen
rriadit  Freude
Elmar  Gunsdi
präsentiÖrt
Kabinett-
stückchen

22. 2ö Aspekte
23. 05 Alfred  Hitdh-

cock:  Die
rote  Lola

«).50 Heute

%vesn

17  nO [)ie  Gras-
hüpferinsel

17.15  Sehen  statt
Hören

17.45  T-elekol!eg
19.00  überleben  im

hohen  Norden
Beobachtun-
gen  in der
Tierwelt
Kanadas

19. 45 Dle  Montags-
maler

20. 30 Klamotten-
kiste

22J)(} Sport  heuts
u.15  lm Gesprädi

-  Rundschau

Schweiz

17.00  Pfiff  -
Sportstudlo

19. 00 Die  Muppets-
Show

20. 0€J Was  bin ich?
Helteres  Be-
ruferaten  mit
Robert
Lembke

20. 45 Rundschau
21. 45 Unter  uns  ge-

sagt
22. 45 Krimi-Club:

Ermittlungen
gegen  einen
über  )eden
Verdacht
erhabenen
Bürger

0.35 SendeschluB

PF'OGRAMM

Sami»stüg JLO.1.1981

al
9.00  Frühnadirichten

9.05  Follow  me

9.20  Follow  me
You  shouldn't  do
that

9. 35 En  Francaic

10. 05 Russisdi
Ein  Sprachkurs  ftir
Anfänger

10.35  Pud«
Umweltfreundliche
Menschen  -  mer?
schenfreund!idia
Umwelt

17. 00 Die  liebe  Familie
Das  StegreiffeFnseh-
spiel  nadi  einem
Buch  von  E. 8eder

18. üO ZweiXsieben
18.2'5 Sport
19:00  Trailer
19.30  Zeil  im Bild
19. 50 ,,Ein-Fall  für  den

Volksanwalt?"
Unser Bürgerservk,e

20. .1 5 Ringslraßen-
palais

Die  5. Folge  der  8eHe,,Ringstraßenpala4s"  *eißt
,,Der  Krieg"  -  diefranzös%schen  Vemavulten
siml  Anlaß,  da/l  dte Familie  w%eder e4nma1 etn

iröhlt&es  Fest  feiert;

11.25  Selbst-
füslimmungs-
redit  der  Völker

 12.30  Sing  mit
13.00  Mittags-

redaktion
15.30  €) Alles  für

Papa
a17.JO Zeichnen,

malen,  formen
17.30  Mumins
17. 55 Betthupferl  .
18. 00 ZweiXsieben
18.25  Guten  Abend

am Samstag...
sagt  Heinz
Conrads

18. 50 Trautes  Heim
19. 00 tjsterreich-Bild

mtt  Südttrol-
Aktuell

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Liaber  liag'n  als

fiiag'nl
Ein Schwank  von
Hans Gnant  '
Marla,  Gattin  dW
kleinen Stadtfigaros
Florian Geyer, kann
Firmenpreisaus-
schreiben  nicht  wk
derstehen...

22.00  Sport  -
22. 20 Absichten  eines

Clowns
Die Jerry-Lewis-
Show

23. 05 Sdi1u13-
nadiriditen

23.tQ  Senoesch1u8

E+ne  Wiener  Fami-
liengeschidiffl
Wien  1914.  Im  Pa-
lais  Baumann  an
der  Ringatraße.
wädist  tntt  Franz
und  Jo+iannas  En-
keln  Bernie  und
Hansi  bereits  die
vierte  Genefötlon
heran.
Auch  das  Palais,
das  Johanna*  Vatqr,
Eduard  Baumann,
vor  einem  halben
Jahrhundert  bauen
ließ,  wird  der  neuen
Zeit  angepaBt.
Da  fallen  am
:28.  Juni  In  8ara-

iewo  die Schüsse
afö  Franz  Ferd}-
nand.  Am  28.  JuW
wird  österrelchs
Kriegserklärung  an'
Serbien  überreicht.

21.5ü  Fragen  des
Christen
Pater  Dr.  BerthoJd
Mayr  antwortet

21.35 Corleone
Mit  Giultano  Ciemma
und Claudia  Cardl-
nale
Drei  gute  Freunde
leben  ip  Corleone,
einer  klelnen  sizl-
llanischen  S)adt:

, Vito  Gargano,  ein
arbeitsloser  Feldar-
beiter,  der  sich
durch  seine  Aktfü!-
täten  am  Sdiwarz-
markt  am  Leben
hält.

23.45  Sdiluß-

nadirichten

23.50  SendesdiluB

AUSLAND8-TV

AFID

10.00-13.15  ARD/
ZDF-Vor-
mittagspro-
gramm

14.10  Tagesschau
14.15  Für  Kind6r:

Sesamsttaße
23.40  Tagessdiau

ZDF

*«i.40 Vorschau
11.10  Nachbarn  in

Europa
11.55  Siehe  F8 1
14.45  Heute
14. 47 Captain

Future
15. 10 Im Reldi  der

wilden  Tiere
15. 35 Sternen-

somrner
16. 25 D+e Muppets-

Show
16.55  Heute
'17.00  Länder-

spiegel
17;60  Eln  Mann

wtll  nach
oben

19.00  Heute
19. 30 Ein  zauber-

haftes  Biest
20. jt  Alleln  gegen

das  Gesetz
Itatienischer
Spielfilm

21. 40 Heute
21;45  Das  aktuslla

8portstudi0
23.45  Heute

Bayern

15. 00 Wer  spislt
gegen  Sdiach-
Weltmeister
Karpow?

16. üO Telekolleg
17AO  Der  kleine

Mud«  '
flI.OO Briefmarken

-  nidit  nur
für  8amm1er

'ffl.15  Welt  des
Glaubens

'ffl.45  Zusdiauen  -
Emspannen  -
Nadidenken

19.00  Flug  Im
Morgengrauen

19. 20 Dle  Stadt  ist
voller
Geheimnlsse

20. 45 Rundschau
21. 00 Waie es eudi

gefällt
t1.30  Schauplatz

TOklO
n.20  Wir  stellen

vor:  Gottfried
Schneider  und
Karl  Betz

:23.3S Rundschau
W.60-1.05  Mord

ist  meln
Geschäfi

Schweiz

11.55  Eurovision
Garrnisch-
Partenkirchen:
8k1-We1tcup-
rennen

16.45  Mus1t,-8cene
18.00  Movie-Club
t9.00  ,,Samschtlg-

Jass"
19.50  Das  Wort

zum  Sonntag
'2ö.«}Ü Udo  '80
22. 45 Mike  Andros,

Reporter  der
Gro13stadt

23. 30 Sendeschlu!l
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WählerTh  5e  hier  mhr
Beruifs-  odet'
Ausbifflldungs;eiel  !!
AHÖ-  905 AH8-'

MATURA  MATuRA
ohna Lateln mlt Latein

Drehen Sle 1hr Erfolgsrad und
suchen Sia die Nummer
lenes Ausbildungsxieles,
welches Sle am-meisten
Interesslert.

Tmgen  Sfeauf  dem  untenv
atehenden  Gutschelndle'
Nummer  Ihiea  Berufa-
eder  Ausblldungszle.
les-em.  Kostenlos  uöd
unverblnÄlich  *rhal-

ten sie dann daa- i
Oratls-Bildungs-

:e"Ssetbeoh';nWde'n Blmrle'nb;- %-4
achrleben.  Es zelgt

durch  ein HFL-Fern-
atudium  erreichen  kön-
nen, zu Hause.  In
Fre!zeit.

,4: *io'aÜ HAK-
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' Tl»mlpstheater  Schwaben  mit,,EIN  VOLKSFEIND"
iH  {,»nr1prk

Tosendrama  mit  zeitnaher  Problematik  in pqrkpnder  Real;s'fönmB

raum  der  Dnickerei  angesichts  der  nackten  Tat-

sachen  seine  Distanzierung  vom  bisherigen

Bündriis  mif  dem  Kurarzt.  Rudolf  Haas  als  Billing

ist  ein  Journalist  ohne  Profil,  Peter  Greifals  Kapi-

tän  Horster  garantiert  in  seinem  Auftreten

menschliche  Zuverlässigkeit,-achtbar  der gut

sprechende.Thaddäus  Zech  als Drucker  Aslak-

sen.  Die  beiden  Frauengestalten  stehen  im  Hin-

tergrund.  E]len  Baier  rückt  die Frau  Stockmann

in die Nähe  einer  Dienerrolle.  Iris  Pletschers

TochterPetraist  lieb,  großeRevo]utionärin  ist  sie

keine.

Ein  Theaterabend  zum  Nachdenken.

Prof.  Hans  Pichler

- Todesfö11e
Zammerberg

28.12;  - Maria'Krismer,'72  Jahre

Stanz

20.12.  - Maria  Kößler,  81 Jahre

Zams

20.12.  - Alfred  Rudig,  73 Jahre

Pettneu  a

18.12.  - Paula  PerRtold,  71 Jahre

Theaterbesuche  vor  Weihnachten  müssen

nicht  zum  Jahresfestkreis  Bezug  nehmen,  um  zu

interessieren.  Dies  bewies  die  vergangene  Thea-

tervorstellung  in  der  angenehm  temperierten  Au-

la des Gymnasiums  Landeck.  Der  Besuch  war

ansprecherid,  und  das Spielgeschehen  fesselte,

zog in seinerr  Bannkreis  und  entließ  den  Zu-

schauer  in dem  Bewußtsein,  aktuelles  Theater

miterlebt  zu haben.  Daß  die  Striche  der  Drama-

turgie  das Geschehen  am Schluß  verunklarten

und  das Publikum  in  Uhsicherheit  bezüglich  des

Spielausgangs  entließen,  muß  als  Einschränkung

kritisch  angemerkt  werden.

Die  Handlun@ des Dramas.ist  in einpr Klein-
stadt  lokalisiert,  ein  Arzt  mit  idealen  Vorstellun-
gen,  Dr.  Thomas  Stockmann,  hat  der  Stadt dieBe-

deutung  und  die  finanziellen  Vorteile  eines  Kur-

ortes  verscHafft.  Seine  nefü  Entdeckung,  daß  der

vermeintliche  -Gesundbrunnen  in Wirklichkeit

die  Gefündheit  der  Badegästewie  der  Stadtbevö]-
kerung  in  hohem  Maße  jefäErdet,  bringt  das  Ver-

hängnis.  Der  vön  seiner  Mission  überzeugte  Bä-

derarzt  isi  unföhig,  Prioritäten  anzuerkennen,  er

geht  den.Weg  eines  Michael  Kohlhaas  blindlings

in  den  Untergang.  Sein  Abstieg  gehfüber  Stadien

und  Stufen,  dip  seinen-Wie'derstand  anfachen,  bis

zu seinem  öffentlichen  Auftritt,  wo  er zum  Volks-

feind  erklärt  wird.  Seine  Existenz-  ist  ruiniert,  sei-

ne  Familie  geächtet,  sogar  die  Möglichkeit-einer

Auswanderung  wird  zur  Illusion.

Dies  alles  wird  drastisch  vor  uns  ausgebreitet

und  packend  gespielt.  Die  Inszenierung  siedelt

 das Stück  in  Konvention,  Bühnenbild  und  Kostü-

mierung  um  das Ende-des  vorigen  Jahrhunderts

an. Ein  aufdringlicher  Hinweis  auf  die  Gege-n-

wartsnähe  der  Problematik  -von  manchen  Regis-

seuren  als  Modeltrend  in  einer  Vielzahl  von  Stük-

ken  bis  zum  Überdrffß  in  Klassikerinszenie-

rungen  piraktiziert  z'ist  vermieden.  Daß  dem.Be-

sucher  Begriffe  wiö  Umweltsverschmutzung,

Atomkraft,  Gesundheitsschutz  gegenwärtig  sind,

ist  verständlich.  In  der  Tat  muß  manjedoch  einen

oder  mehrere  Schritte  weiter  denken,  als  dies  der

besagte  Kurarzt  zu tun  föhig  war.  Taktieren  und

vorsichtiges  Wägen  der  Möglichkeiten,  wie  der

Drucker  Aslaksen  den  Dr.  Stockmann  vergeblich

belehrt,  im  Verein  mit  dem  Wissen  unn  Gewissen

der  Verantwortlichen,  dies  scheint  auch  heute  der

Schlüssel  zur  Lösung  vieler  Probleme.

Das  Landestheater  Schwaben  hatte  für  die  Ro]-

]e des Dr.  Thomas  Stockmann  einen  Gast  ver-

pflichtet  und  damit,  wie  schon  gelegentlich  frühe-

rer  Gasteinladungen  zu beobachten  war,  wiede-

rum  einen  guten  Griff  getan.  Werner  Vesper-

manns  Erscheinung  suggeriert  von  Anfang  an  Be-

ständigkeit,'Redlichkeit,  einen  Anflug  von

Schlichtheit,  aber  auch  eineNeigung,  in  der  Hitze

den  klaren  Kopf  zu verlieren.  All  dies  macht  es

diesem  Schauspieler  möglich,  in  den  verschiede-

nen  Hand]ungsabschnitten  glaubwürdig  zu

erscheinen.  Vespermannwahrt  seine  Mög]ichkei-

ten  im  Spiel,  daß  er nicht  als großer  Held  gesch1a-

gen  abgeht,  ]iegt  an Ibsen.  Der  Dichter  überläßt

es, heikel  balancierend,  dem  Zuschauer,  die  rech-

te Sicht  der  Dinge  in eigener  Entscheidung  zu  tii-

tigen.

.Der  Bruder  des Kurarztes,  der  Stadtdirektor.

Peter  Stockmann,  ist der  wichtigste  Gegenspie-

ler.  In  Fred  Strittmatters  Dargte]lung  ist dieser

Stadtdirketor  ein nüchterner  FoFmalist,  der  die

ganze  Problematik  unter  dem Blickwinkel.der

Gesetzmäßigkeit,  der  Nützlichkeit,  des Amtswe-

ges sieht.  -Lebpnsweise  und  Vorgehen  seines  Bru-

des  müssen  ihm  suspekt  erscheinen,  verwandt-

schaftliche  Bindungen  korrimen  nicht  zum  Tra-

gen. Gele'gentlich  scheint Stritimatter  im mimi-
schen  und  ge5tischen  Bereich zu outrieren,  die
Gründhaltungistindesgetroffen.  ,

A]s  Reda-kteur  Hovstad  und  Abkömmling  von

Bauern  ist pietmar  Lampeitl  eingesetzt.  Ohne

einen  besondereg  Eindruck  zu hinterlassen,-mei-

stert Lampeitl  in der wichti@en Szene im Arbeits-

Facke1füif

Freitag,  2.Jänner1981,  um  -19 Uhr,  Fackellauf

in  der  Riefen  in Zams.  -

Sprechtag
LVPAdi  T,pttenhirh]er

am Montag,  den  5. 1. 81 von  9 Uhr  bis 12 Uhr  im

SPÖ-Bezirkssekretariat  Landeck,  Maisengasse

Knndmachnng

Der  Österreichische
Pensionistenverband

Der  Peisionistenve-rband  Öste'rreichs,  Bezirks-

organisation  Landeck,  hielt  am 13.12.1980  eine

Talfeier  (Weihnachtsfeier).für  die Ortsgruppen

des Oberen  Gerichtes  in  Pfunds  im  Hotel  Post  ab.

Hiebei  wurde  fiir  die  Teilnehmer  freie  Busfahrtön

sowie  ein  kleiner  Imbiß  geboten.  A,uch  wurde  die-

seFeier  musikalisch  umrahmt.  

Bezirksobmann  Rudolf  Weißkopf  konnte  140

Mitglieder  begrüßen.  Die  Feier  verlief  sehr  har-

monisch  und  fröhlich.

Nicht  verabsäumen  möchten  wir  es, unseren

herzlichsten  Dank  dem  Hotel  Post  in Pfunds  für

die  sehr  gute  Behandlung  auszudrücken,  ebenso

dem  Busunternehmen  Wilhelm  in Pfunds, wel-
Öhes für  die.  reibungslose  An-  und  Abreise  der

Mitglieder  sorgte.

Der  Obmann  der  Ortsgruppe Pfünds, 8erbert
Heiss



GEMEINDEBLATT 2. Jänner198]

Leserbrief
Plädoyer  für  eine  arme

Kirche
Sehr  geehrter  Herr  Perktold!  " 

Man  bedauert  sehr,  daß  sre  dre  Spalten  des  Ge-

meindeblattes,  noch  da2u  an Leitartrkelposition,

für ein geg'en  die Kirche  gerrchtetes  primitives
Machwerk  zur Verfügung  gestellt  haben.  Man

möchte  kaum  glauben,'  daß  derArtikelautorJesurt

fst. Erne  so  primitive  Diktion.

Nun  g;ut, da4:st  eben  der'Haß  daran  schuld.  A6er
da(3 Sie,  sehr  gee)hrter  Herr  Perktold,  das  Gemein-

deblatt  mit  ernem  literarisch  kaum  zweitrangigen

Machwerk  belasten  mögen,  verwundert.  Und  istzu

bedauern.  Am  meisten,  wenna  der  Artrkelautor  die

Kiiche  mit  dem  unchristliche  Verhalten  mancher

Personen  oder  von  Personenkrersen,  die  der  Krr-

che  angehören,  identifizrert.Wie  z. B. auf  Seite  2 lin-

ke  Spalte  unten.  Der  nachher  folgende  Vorschlag,

die  Kirchensteuerabzuschaffen,  rstso  prrmrts,  daß

man'am  Studium  des  Autors  zweifeln  oder  sern

WÖltverständnis  anzweifeln  muß.  Und  weiter  im

Text:Dievomhl.  Vaterverurteilte,,Befreiungstheo-

logie"  der  Südamerik,aner  als ,,wiederentdeckte
Erlösung"  hinzustellen,  ist  eine  theologische

Abwegigkeit,  ga? eines'Theologen,  über  die  man

sich'nur  yerwundern  kanÖ,  mehr,  über  die  man  mrt
Recht  entsetzt  rst. Ebenso  geht  es ernem  mrt  der

vom  Artikelautor  geforderten  Preisgabe  von  Schu-

len, Krankenhäusern,  Altershermen,  Jugendzen-

tren,-  Fakultäten,  Bildungshäusern  (Seite  2,3.SpaF

te, vorletzter  Absatz).  Alles  das.unter  Au(3eracht-

lassung  des  Verkündigungswertes  dieser  Intitutio-

nen  für  dre göttliche  Qffenbarung.

' Abersich  mitdem  Sachlichen  desArtikels  ausei-

nanderzusetzten,  wäre  Aufgabe  erner  ergenen  Re-

plrk. Ich wollte mich nur dageden  wehren, da(3 das
Gemeindeblatt  sich  mitsolcMn  pömitrven  und  ge-

hässigen  Angriffen  auf.die  Kirche  abgibt.  Da nütz.t

dann  die  auf  Seite  3 unten  von  der  Schriftlertung

angebrach7en'  Notiz  in dem  Sinne  rrichts:  ,,Aber

gell,  nix  tQr unguat,  rwill  nit  dje  Kirche  beschämen,

däs sa6g ja ler der Krrpp, däs sein so seine Gedan-
ken,  imoan  Adventgedanken,  die  über  den  übli-

chen  Kitsch  in de.r Richtung  Advent  weiterführn,

soll'tn."  Zurück  bleibt  aber  doch  der  genüßlich

angebrachte  Stachel  gegen  die  Kirche,  mit  seinem

Gift. VondieserKirchewei{3derArtikelschreiberals

Geistlicher  sehr  gut, daß  sfe unendlich  vrel  mehr

positives,  Giites,  Gottgewolltes  leistet,  was  er, der

Artikelautor,  aber  maje  fide  ?erschWeigt.

Mit  freundlrchen  Grüßen  Dr. Erich  Rotter.

Sehr  geehrter:  Herr  Rotter;

Ich  respektiere  andere  Meinungen  jederzeit.  Re-

'spektieren  aber  nicht  grundfötzlich  im  Sinne  vön

,,für  richtig  hal €en"  oder,,ihnen  Sympathie  entge-

genbringen".  Letzteres  gelingt  mir  bei  Ihrer  Zu-

schrift  vor  allem  deshalb  nicht,  weil  Sie dem

Kripp-P]ädoyer  in  röcht  unchristlicher  Art  begeg-

nen.  Darf  ich  einige  Ausdrüöke  zitieren:  primiti-

ves  Machwerk  - primiti:e  Diktion  - Haß'  - litera-

risch  kaüm  zweitrangiges  Machwerk  - am Stu-

dium  desa Autors  zweifeln  - Weltverständ'nii

anzweifeln  -.

Ich  schreibe  diese  Zeilen  auch  deshalb,  weil  ich

in  einem  bereits  in der  ]etzten  Gemeindeblattaus-

gabe  veröffentlichten  Leserbrief  gefragt  wurde,-

yas  mich  b'ewege,  solche  Artiköl  (auch,-,Die  Mär-

chen vom Hunger") zu ve5öffent1ichen.  ,,Um ei-
nen  genüßlich  angebrachten  Stache1  gegen'die

Kirche  mit  seinem  Gift"  zu lancieren,  ist Ihre.

Ant3vort,  Herr Dr. Rqtter. Da könnte.ich  nac)j
alter  Schuimeistermanier  knurren:  ,,glatte  Fünf,

setzen,  Rotter!"  Ich  respektiere  aber  wieder  Ihre

Meinung,  muß  aber  der  Ordnung  halber  hinzufü-

geÖ, daß sie nicht  zutrift't.  Den  Kripp:Artikel

nahm  ich  deshalb  auf,  weil  er sR:h  meiner  Ansicht

nach  sehr  ernsthaft  und  eiigagiert  mit  der.Lehre

Christi,'  mit  dem  Christentum  auseinandersetzt.

Weil  er vehement  für  die  Lehre  Jesu  eintritt,  ein

Plädoyer  für  sie darstellt.  Die  Menschen.  haben

dieser  Lehre  eiffe'Hülle  gegeben,  die  Amtskirche

mit  dem  hierarchischen  Aufbau.Die  kulturhisto-

jische  Bedeutung  der  Kirphe  als Intituion  ist  für'

mich  ebenfalls  unbestritten.  Daß  diese  kostbare,

barocke  Schatulle  der  Botschaft  Jesu  zu vielen

Zeiteh  eher  hinderlich  war,  hat  auch  der  italieni-  '

sche  Kommunist  Togliatti  erkannt,  der  dem  Sin:

ne nach  meinte,  es müsse  an dieser  Kirche  etwas

zutiefst  Qahres  sein,  sonst  wäre  sie  schon  längst

an ihren  inneren  Mißständen  zugrunde  gegan-

gen.

Wer  meint,  es bedürfe  einer  prunkvo11en4nsti-

tufön,  um,,die  göttliche  Offenbarting  zu  verkün-

den':  dem  sei diese  Meinung  be1assen.  Sie  ist  sein

gutes  Recht.  Auch  die  im.  Gemeindeblatt  abge-

l druckte  Meinung  Kripps  versteht  sich  nicht,,ex

cathedra".  Ich  meine  jedoch,  daß  es fast  so etwas

wie  die  Pflieht  eines  Chrisfen  ist,  dasAmtsgetföu-

de der  Kirche  auf  Risse  zu untersuchen,die  da-

durch  entstanden  sein  kör;nten,  weil  es nicht

mehr  so ganz  auf  den  Boden  der  Jetztzeit  paßt.

Deshalb  verstehe  ich die Gedanken  'Kripps

nicht  als unchristlic)i;  <leshalb  erachte ich sie als

Diskussionsbeitrag,  dem  mffn  ni'cht  Beifall  zollen.

muß,  ihn  jedoch  im'christlichen  Sainne respektie-

ren  sollte.

In  der  Frage,  die  mir  Frfü  Ruetz  aus-Stanz  stell-

te, ist  mir  das Fernsehen  mit  dem  Film,,Septem-

berweizen"  be,igesprungen.  Die  Artikelserie,,Die

.Märchen  vom  Hunger".  habe  ich  nicht  -ins Ge-

meindeblatt  aufgenommen,  um,,Bruder  in  Not"

oder  andere  Bestrebungen  weltkaritativer  Art  zu

unterminieren,  sondern  weil  ich  der  Ansicht  bin,

daß wir  korüplett  umdenken  müssen,  den  circu-

lus  viciosus,  den  uns  das  Weltprofittum  als  allein

sattmachend  vorzumachen  versucht,

als solchen  erk6nneö  müssen.  Den  abgeschmack-

tenTitel  einer  Hilfsaktion,,Österreiöh  hilft  und

gewinnt"  empfinde  ich in diesem  Zusammen-

hang  fast  als Freudsche  Fehlleistung.

Man  'sei aber  nach  diesen  Erkförungen  bitte

nicht  der  Ansicht,  daß  ich  der  Ansiöht  sein  könn-

te, nie  Felilleistpngei'i  zu produzieren.

So ersuche  icK Euch,  liebe  Geme'indeblattleser,

auch  1981 mir  unverblümt  Eure  Ansicht  über

Gott  und  die  Welt"  zukommen  zu lassen.  a

Wirwollen  auch  im  kommenden  Jahr  nicht  nur

Halleluja  singen  und  einander  Honig  ums  Maul

schmieren,-sondern  dort,  wo  es nötig  erschcint,

auch  einmal  Fraktür  miteinander  reden,ohne

desha1b  e:nander  bös  zu sein.  'Oswald  Perktold

P. S. : Damit  möchte  ich  gleich  beginnerrund  sa-

gen,  daß ich  'Ihre  Forderung-nach  Zensur  durch

Herrn  Pfarrer  Lugger,  nerr  Dr.  Rotter,  für.einen.

ausgemachten  Blödsinn  halte.

Volkshochschule  Landeck
Am  Dienstag,  dem  13. Jänner198  l,  um  20 Uhr,

hält  im Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Frau  Mag.  Herta  Bauer  einenVortrag  überMauri-

tius  und  die Seychellen  - Inselparadiese  im  Indi-

schen Ozein  (Farblict' €bilder)
Feinsandige,  palmbestandene  Korallensträn-

de,  tropische  Üppigkeit,  Kontakte  mit  der  dunkel-

Mutigen  Bevölkerung  vermitteln  ein abwechs-

lung;sreiches  Bild  vom'Leben  auf  diesen  zauber-

haften  Inseln.  Sie  sind  Traumland  vieler  Fernrei-

sender:  Karten  zu  30.-S-und  15. -S  an der

Abendkasse.

Philatelistenclub  Merkur
- Tanr1pck

Bitte  dringend  restliche  Neuheiten  1980  abho-

len.   Wyhs

Venet  PokalRodelrennen

Arn So;ntag,  18. Jänner 1981, findet in Zams
ein  Rodelrennen  um  den  Venetpokal  statt.  Strek-

ke Trams  - Zams.  '

Klasseneinteilung  Herren:  Rennrodel  - Sportrodel  

- Tourenrodel  - Doppelsitz;  Damen:  Tourpnrodel

- Doppelsitz;  -

Start: IO Uhr;  %ranstalter:  Junge  SPÖ Zams-

;Ijurchführender  Verein:  SV  Zams;  Nennungen

sind  erbeten  an:  Sordo  OtFimar,6511  Zams;Nen-

nungsschlun:  Dienstag,  13. Jänner  1981;  Nenn-

ge4d: Nachwuchsfahrei  bis zum  volrendeten 15

Lebensjahr  S"40.-;  Herren  und  pamen  ,iUlge-

mein:  S 60. -  ; Doppelsitz:  S 50. -  je  Person;

Bei  der  Nennung  sind  anzugeben:  Name,  Klasse,

Geburtsdatum,  Ort;

Kurs  für  Lizzt'föy
Die  'föS  Landeck  veranstaltet  ab Mitte  Jänner

1981  einen  Kurs  für  jazztanz.  Gedacht  ist  an  Tän-

.ze, wie  sie.beispielsweise  in  dem  Musical  Westsi-
de Story  und  in der  Rockoper  Jesus  Christ,  Super-

star  zu sehen  sind.  Kursleiterin  ist  Frau  Miranda

Jek.  Beginn  der  Kurse  am  Freitag,  dem16.  Jänner

19!11, um]7.30  Uhr  für Schüler,  um18.30.Uhr  für
Jugendliche  und  Eryaghsene.  Anmeldetermin

nur  Freitaj,  g.. Jänner  1981,  17.30  Uhr,  im Kurs-

saÖl, Turnsaal  I des Gymnasiums  Landeck.  Bei-

trag  für  10 Lektionen  300.  -S.  Tu-rnschuhe  sind

mitzubringen  !

Aber  Bello  I



2. Jiinner  1981 GEMEINDEBLATT
Nr. l

St. Antoner  Wpihngcht Mittwoch  7.1. - Gedächnis  des Hl.  Valentin,  Bi-
schor  von  Rätien  +  5. Jht.  - 19.30  Uhr  Abendmes-

lgm-  Rechtzeitige  Schneefölle  im  weiten  Skige-
lände  um St. Anton,  St. Christoph  a. A. hatten
insbesondere  den zweiten  vorweihnachtlichen

Wedelkurs  zu einem  gut  besuchten  Saisonauf-
takt  gemacht.  Der  Wettergott  half  dann noch
mehrmals  nach,  sodaß  die  anrückenden
Weihnchtsgäste  überall  hervorragende  Abfahrts-
verhältnisse  vorfanden.  Voll  ausgelastete  Seil-
bahnen  und Skilifte,  vorbildliche  Pistenpflege
mit  einem  weiterhin  ergänzten  Park  von  modern-
sten  Maschinen,  großer  Betrieb  bei  der  Skischule
Arlberg  mit  Hunderten  von  Skilehrern  und  Besu-
cherzahlen  bis zu 1600 Personen  pro  Tag kenn-
zeichneten  die von internationalem  Publikum
besuchten  Festtage.  Auch  die  Langläufer  fanden

se für  Verst.  Salner-Rimmel;

Donnerstag  8.1. - Gedächtnis  des H]. Severin,
Mönch  v. Norikum  5. Jht. - 7 Uhr  Schülermesse
fflr  Josef  u. Katharina  Höflinger  (Frauenabend);
Freitag  9.1. - in der  Weihnachtszeit  - 19.30  Uhr
Abendmesse  für  Franz  Wille;

Samstag  10.I-  in  der  Weihnachtszeit  - 17 Uhr  Ro-
senkranz  u. Beiche-  18.30 Uhr  Vorabendmesse
für  Erna  Zangerle  geb. Höck;

Sonntag1l.1-FestderTaufedesHerrn  -6.30Uhr
Frühmesse  tTir die Stifter  der Kirche;  9 Uhr  HI.
Amtfür  Wil1i  Thannheimer;  ll  UhrKindermesse

Uhr  Heilige  Messe  für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr
Andacht;

Montag  5.1. - in der  Weihnachtszeit  - 7.15 Uhr
Jahresmesse  für  Josef  Zangerl;  17. 15 Uhr  - Drei-
könig-Wasser-Weihe;  19.30  Uhr  Jahresmesse  für
Alois  Summerauer;

Dienstag  6.1. - in der  Weihnachtszeit  - Hochfest
Erscheinung  des Herrn  - 3 Königsmissionstag  -
8.30  Uhr  - Atnt  tür  die Pfari'familie;  19.30  Uhr  Jah-
resamt  für  Erich  Slavinsky  und  verstorbene
Eltern;

Mittwoch  7.1. - Hei)iger  Valentin  - 7. 15 Uhr  Heili-
ge Messe  a]s Jahresmesse  fiir  Irene  Frank;
Donnerstag  8.1. - Heiliger  Severin-19.30  Uhr  Jah-

JhrAbendmes-  resamtfürAloisundMariaHammerl;

Freitag  9. l. - in  der  Weihnachtszeit  - 7.15 Uhr  Jah-
resamt  für  Hermann  Kohler;

PeKlen Samstag  I0.1  - in der  Weihnachtszeit  - 7.15 Uhr
hnachten  - 8.30  Jahresmesse  für  verstorbene  Angehörige  der  Fa-
{ucherer;lO.OO  milie  Hechenberger/Kathrein;

:o11i;19.00  Uhr  19.30  Uhr  Heilige  Messe  für  die Pfarrfamilie;
Sonntag  11.1 - 8.30 Uhr  Jahresmesie  rür  Maria

irKreszenzTa-  Prossegger;'10.30  Uhr  Jahresamt  rür  Albert

Sonnag  4.1-  2. Sonntag  nach  Weihnachten  - 6.30
Uhr  Frühmesse  ffir  Josef  Huber;  9 Uhr  Arnt  für
Fam.  Krautschneider-Thuile;  1l  Uhr  Kindermes-
se fiir  Maria  u. Karl  Probst;19.30  Uhr  Abendmes-
se für  Ernst  Hechenblaickner;

Montag5.1.  - inderWeihnachtszeit-7UhrMesse

t'ür Oswald  Gröbner;  18.30  Uhr  Vorabendmesse
für  Ing. Franz  Gruber  (Weihe  des Dreikönigs-
wasser):

Dienstag  6.1. - Dreikönigsfest,,Missionsopfer"  -
6.30 Uhr  Frühmesse  für  Olga  Wa1ch;  9 Uhr  HI.
Arnt  für  Margarete  Haag  u. Maria  Gruber;  ll  Uhr
Kindermesse  für Altbgm.  Hans  Zangerl;  19.30

ÄrztJ.  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)
6. Januar  1981 (Dreikönig)

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F1ieß:

von  Dienstag  7 Uhr  früh  bis Mittwoch  7 Uhr  früh
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Tel. Whg.
3344,  Ord.  3327

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20, Tel. 05446  -
2828

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Te). 05445-230
Pnitz-Ried:

Von  Dienstag  7 Ulir  früh  bis Mittwoch  7 Uhr
-Dr. Christof  Angerer  Prutz  135, Te). 05472 - 6202
Pfunds-Nauders:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221, Te1. 05473 - 206
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fä}len
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424
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PRAXISERöFFNUNG  a
am  2. Jänner  1981  '

I

_ Suche  Zimmermädchen,  geregelte  Freizeit,  gute  Be-

zahlung.  - Pension  Bergheim  St. Anton,  Tel.  05446-2255

Dr.  FRANZ  HECHENBERGER
 _ ' 6521  Flief_ 87, Telefon  05449-31,6

Ordinationszeiten:  -
Ij  _  _  Ä  _  _  I  J  !4  ll.  :.-  -  L  r'%  -  -  Q 4-1l-  -  r  -  -  ill-  -  .  .  -  -  ö  l)  A  I  Il..  -

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon.  05222-_22807
oder  21154.

iviontag,  IVIrUwocn,,Llonnersfög,  rrt31tag,  VO!i  Ö.öU.ur1r

bis 51.30  Uhr  . '

- Dienstag  Jund Freitag  von 17.00 bis 5 9.00  Uhr  , ' ,
Die Belegschaff.  der Fa. Albert  Falch Zams,
bedankt  sich  beim  Chef  und  der  Chefin  recht
herzlich  für die gelungene  Weihnachtsfeier

onon  Invonfür

sowie  f_ür das  großzügige,,Christkindl",

V V  6   a ffl @ a N   @ @ % %  @

bleiben  unsere  Befviebe  in Zams  und  Prutz

'aim Freifag,  2. Jänner  1981

iam Montag, 5. Jänner 1981
gesch.lossen!  '

Wir  bitferi  um  Veristänid'nis!  '-  -  "

[X
Landw.  Genossenschalf

für  den  Bezirk  Landed«

reg.  Gen.m.b.H.

«hr  Bia«b
braudtt  E% nkbt  mdir  w  b
End  könmn  8h  vkbr   k»
pedkha  ArbeR  mafföir*n  und 
8port  ttl  Eln gfO%r  F€)  -

 d  W*rtarb*lt  - d»

Spranzband-60
fön*  F  u. ohm  
Wk dm  t unkv  llb«wi  -

%4ot1en. Wfü @r*  fakiföN%)e  Ham '
wrmilleßt  *a dk  Bruföoforts
Eki akt+verVolladiutz  für  Bnifölekl  .

tn*rlretung  und  at*  Beralung:  a

Donnerstag,  8. S S 9a1 Landeck  1 4.ü0-14  30 Drogerie  Handle. Malsör Str. 1j  -

Durch die neue ÖBB- 11
Fußgängerunterführung  venetseilp=pLAN DEC K-ZAMS  - TI ROL

mit Schi bis zum Parkplatz!  "
-AbfaHrtslänge_ab Bergstation  7,5 km,  Höhenunterschied  1.430  m. a '
Unveränderte  Fahrpreise  (Säisonkarte  auch  Somzer1981  g-üjtig)
Erwachsene  '- S1.950.-  - _ 

- Kinder  .6-10  J.ahre  S 65(1.-
- 11-15Jahre  S 950.--

Familiensaisonkarten:  Beifö Kauf von mehr als 3 Karten - 20 % Rabatt!
_ Skibus ab Rifenal: g.oo, 12.3ü,  13.'25, 14.15, 15.15, 16.15 -,

5>«tt6aAn- 5>tAttt6t«-
7)aneyamay«stawant  »wt%«A«n»
tn ?3«ut«6!

f-  .



Nr. 1 GEMEINDEBLATT 2. Jänner  1981

2"2
Verkaufe  Colli,  1-jährig.  i

Unterkircher  Bernhard,  Hochgallmigg  129

I

Gelegenheitskauf!  BMW  525  Bj. 74, ÖAMTC  über-

prüff,  kein  Rost, Stereoanlage,  Servolenkung,  2 Paar

Leichtmetallfelgen,  Spikes  und Sommerreifen,  wegen

Umstellung  auf  Lieferauto  zu verkaufen.

Telefon  05442-2041  oder  2086
2-Zimmerwohnung  in Landeck-Perjen,  Schrofenstein-

straße  14 ab sofort  zu vermieten.  Telefon  05449-263

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur  Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

Die  neuen  Pächter  suchen  dringend  erfahrenes
Küchenmädchen  bei besten  Bedingungen.  Kost  und
Logis  frei. Gasthof  Schwarzer  Adler,  Zams,  Telefon
05442-2285.

PRIMARIUS

Dr. Hellmut  Kammerlander

Landeck,  Spenglergasse  2

Facharzt  für  Gynäkologie

vom  5. Jänner  bis  9. Jänner  81
keine  Ordination!

Nächste  Ordination  am 12.  Jänner  1981  Suchen
I

 Krafifahrer  für_3-Achs-Kipper

zum sofortigen  Eintritt.

Wil1e Ges.m.b.H.  Landeck,  Te). 05442-2539
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r- Uns*rsi  Sdwerhörigen-FadiberaThurvg durfögei"---' tz
führ) von  unserem Hörgaräte-Fafögesdiaff-
INNSBRUCK, JSAaximi1ianstraf5e 5 firx4e1 statt:

LANDECK  Fjk. JOSEF SCHIEFERER  '
MalieirStra§e  20 '

Donnerstag, 8. Jänner 1981, 8-12 Uhr
a "  Donnerstag, 5. Februar 1981, 8-12 Uhr

Kos"n'os@Bera'un l_______
f ! ff N

HörgerateL_
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DANKSAGUNG

Für die  vielen  Beweise  groF5er Wertschätzung meinüs  lieben Giaften,  unisieres besten  Vaters,  Sdiwieger-
vafers,  Opas,  Schwagers  und Onkels,  Herrn

Alfred  Rudig
möchten  wir  a'uf diesem  Wege  al'ien Verwand+en  und Bekannfün  herzlich  danken,
füsonderer  Darvk gil+ Herrn  Dr. med.  Karl Koller  und  Dr. med. Kurt Mathies  für ihre langjährige,  fürsorg-
liche Betreuung  sowie  den Ärzten  und d'em Pflegepersonal  des Krian'kenhauses  Zaims, Int. Männer.
,,Vergel+'s  Gott"  für die  vielen  heiligen  Messen,  d:ie Kranz-  urvd Bliuimenspenden  und  al.I'en, diie für unseren

IVers+orbenen  betefen  und ihm die lefzte  Ehre erwiesen.

Die  TRAUERFAMILIEN  I
I I1
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